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Machtvolle Kundgebung für Rhein, Pfalz und Saar .

jÜgntog, 16 . August 1926 .
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Oberpräsidcnt Dr . Fnchs
das Wort , der die Grüße und Wünsche der
Reichsregierung und der preußischen Staats¬
regierung zu der Heimatkunbgebung überbrachte .
Der Redner betonte u . a . : Unter der von der
preußischen Regierung eifrig unterstützten
Außenpolitik der deutschen Reichsregierung be¬
ginne die Kriegsleidenschast unter den Völkern
zu weichen . An die Stelle der Kriegsleidenschast
setze sich allmählich die Vernunft und die Ein¬
sicht, daß nur der Wille zur Verständigung
den Völkern Europas den wahren Frieden und
damit die einzige Möglichkeit zur Rettung vom
Untergang und zum wirtschaftlichen und sittli¬
chen Wiederaufbau geben werde . Die Reichs¬
regierung und die Regierungen der beteiligten
Länder ergriffen die heutige Gelegenheit gerne ,
um den landsmannschastlichen Verbänden Dank
und Anerkennung für ihre aufopferungs¬
volle Tätigkeit zu sagen . Die TrennungK -
schranken zwischen uns , so schloß der Redner ,
und denen , die zu uns gehören , müssen fallen .

Auf diese Aussprache folgte der Vortrag eines
MännergefangchorS , worauf

Präsident Dr . Sanfman » ,
Vorsitzender des Reichsverbandes der Rhein ,
länöer , in einer Rede für Rhein und Pfalz etwa
folgendes ausführte : Wie in jener denkwürdigen
Kölner Befreiungsstunde schlägt auch heute
unser Herz laut und teilnahmsvoll für die noch
unerlösten Volksgenossen am Rhein , in der
Pfalz und an der Saar . Neues Gedenke »
gilt Eupen -Malmedy und unseren Brüdern an
der Donau , die hoffentlich bald ihre LebenSlinie
auf Gedeih und Verderb mit der unsrigen ver¬
einigen dürfen . Die Rheinische Tausendjahr¬
feier raubt « den französischen Machtpolitikern
die letzte Hoffnung auf eine Lösunä der Rhein¬
frage in separatistischem Sinne . Es gilt , diese
wertvolle innerpolittsche Bilanz auszumünzen ,
die reiche Ernte voll in die Scheunen zu bringen ,den vaterländischen Geist , der die Tausendjahr¬
feier durchwehte , als dauernden Besitz unserem
Volke zu erhalten . Ein Geschlecht, das auS
Nacht zum Licht, aus Zerrissenheit zur Einheit
strebt , kann nicht im Untergang enden . Es wirb
Deutschland zu neuer Größe und die alte' * Schicksalsgefährtin des Reiches , unser geliebtes
Rheinland , zu neuem Glanze führen . Dank
den tapferen rheinischen Brüdern , in deren
Reihen zuerst das Gelöbnis erklang : das
ganze Deutschland soll es sein ! Bleiben
wir mit ihnen auch im Dunkel neuer Prüfungen
unlöslich verbunden , dann werden die letzten
Ketten fallen , der Rhein wieder stromauf und
stromab frohe , schaffende deutsche Männer und
Frauen schauen und auch in den nächsten 1000
Jahren ein freies Volk auf freiem
Grund umrauschen .

Pfarrer Schlich -Saarbrücken ,
der alsdann als Redner des Bundes der Saar¬
vereine das Wort ergriff , erklärte zur Saar¬
frage , daß diese nur die eine Lösung ken¬
nen dürfe : restlosebaldmöglichsteWie -
dervereinigung des Saargebietes
mit dem deutschen Mutterland . Mit
Bezug aus die Frage der Saarautonomie er-
klärte er u . a . : Wir deutschen Saarländer halten
an sich eine Abstimmung nicht mehr für
nötig . Unsere Abstimmung war die glänzende
Jahrtausendfeier .

Mit einem weiteren Vortrag des Männer¬
gesangvereins schloß die erhebende Feier .

Oer Neichspräfiöent in Gtolp .
WTB . Stolp ( Pommern ) , 15. Aug .

Reichspräsident v . Hindenburg traf heute
nachmittag hier ein und wurde auf dem Bahn -
hoft von den Vertretern der staatlichen nnd stä

'dti -
schen Behörden empfangen . Nachdem er im
Wartesaal den Kommandeur des hiesigen Reichs¬
wehrregiments mit seinem Adjutanten , die Ge -
nerale des alten Heeres aus Stadt - und Land¬
kreis sowie die aus dem Stadt - und Landkreis
erschienenen Veteranen der Kriege von 1861,
1866, 1870/71 begrüßt batte , fuhr er unter ju¬
belnden Zurufen der Menge zum Rat¬
haus , wo ihm auf der Freitreppe durch Len Bür¬
germeister Karsten ein Pokal der Stolper Hand¬
werkerschaft überreicht wurde . Im Stadtverord¬
netensaal wurde bann der Reichspräsident vom
Oberbürgermeister Hasenjäger begrüßt , der
den Reichspräsidenten bat , bas Ehrenbürgerrecht
der Stadt Stolp anzunehmen und sich in das Gol¬
dene Buch eivzutragen . Hierauf begab sich der
Reichspräsident zur Hinbenburg - Kampfbahn , wo
er von Studienrat Dr . M o r n e r begrüßt
wurde . In seiner Erwiderung auf die Ansprache
erklärte der Reichspräsident , er sei ganz damit

einverstanden , daß dem neuen Kampfplatz sein
Name gegeben werde . Nach der Einweihung
führten Schüler sämtlicher Schulen Reigen aus ,
worauf die HindenLurg -Kampsspiele folgten .

Nach einem Esten im Kasino des Reichswehr¬
regiments Nr . 5 setzte der Reichspräsident seine
Fahrt nach Weitenhagen fort , wo er der Hoch¬
zeit seines Enkels beiwohnt .

Oas Netchskabinett und die
Arbeitslosigkeit .

WTB . Berlin . 15. Aug .
Ueber die Beratungen des Reichskabinetts

zum Arbeitsbeschaffungsprogramm
erfahren wir nachträglich folgendes : Es ist ge-
lungen . im Bereich der verschiedenen Ressorts ,
insbesondere des Reichspostministeriums und
des Reichsverkehrsministeriums mit Einschluß
der Reichsbahn in erheblichem Maße Arbeits¬
gelegenheit bereitzu st eilen und auch
sonst in mannigfacher Weise zur Belebung der
Wirtschaft beizutragen . In der Kabinetts -
sttzung , in welcher der Reichsarbeitsminister
über die Tätigkeit der Ministerialkommiffion
für die Arbeitsbeschasfung berichtete , konnte ins¬
besondere noch eine Einigung über wertvolle Er¬
gänzungen des Kanalbauprogramms erzielt
werden . Besonders erfreulich ist . daß nunmehr
mit dem Bau des Staubeckens von Ottmachau
gerechnet werden kann , das für den schlesischen.
Arbeitsmarkt wie für die Regulierung der Was-
serverhältniste der Oder gleich wichtig ist . Auch
vorbereitende Arbeiten in der Frage der Kanal¬
verbindung zwischen dem Wurmrevier und dem
Rhein sollen ausgesührt werden ^

In der produktiven Erwerbslosen -
für sorge wird der Erlaß des Reichsarbeits¬
ministers , der gegenüber den bisherigen Bestim¬
mungen noch weitergehende Erleichterungen und
Vereinfachungen bringt , in den nächsten Tagen
veröffentlicht werben .

In der Frage der sogenannten A u S g e -
steuerten , d. h . derjenigen Personen , deren
Erwerbslosenunterstützung durch Ablauf der ge¬
setzlichen Höchstdauer von einem Jahr zu End «
gegangen ist. hat schon vor der Kabinettssitzung
eine Einigung der beteiligten Reichsrestorts
stattgefunden . Auch ohne eine zeitraubende und
im Ergebnis fragliche Gesetzesänderung wirb es
möglich sein , die Gemeinden , die in nennens¬
wertem Maße durch die Erwerbslosigkeit be¬
lastet sind , instand zu setzen, den Ausgesteuerten
eine der Erwcrbslosenfürsorge gleichwertige Un¬
terstützung zuzuwenden . Ferner wird veranlaßt ,
daß im Zusammenwirken von Arbeitsnachweis
und Fürsorgeverband bedrohte Bersicherungs -
anwartschasten langfristig Erwerbsloser vor vem
Verfall bewahrt werden .

Oer deutsch- russische Gefangenen¬
austausch .

Die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen .
Berlin . 16. Aug .

Der „Lokalanzeiger " berichtet , daß entgegen
den Meldungen der Berliner Presse Zahl und
Namen der von den Russen sreizugebenden
deutschen Staatsangehörigen nach dem bisherigen
Stand der Verhandlungen noch nicht fest -
stehen . Gewiß sei vorläufig nur die bald be¬
vorstehende Freilassung der beiden deut¬
schen Studenten und der Konsulatsbeamten
S ch m i tz, C o r n e l s e n und E ck. In den übri¬
gen Fällen seien befriedigende Zusagen noch
nicht erzielt : da es sich in den letzteren Fällen
ledoch nur um geringfügige Verstöße gegen die
Wirtschaftsgesetzgebung der Sowjet - Union handle ,glaube man auch hier , mit Bestimmtheit auf ein
positives Ergebnis der Verhandlungen zählen
zu können . Der Kabinettsbeschluß bedeute daher
E.oc& * e. c endgültige Erledigung der
Amnestrefalle , sondern bilde erst die Grundlagefür weitere Unterhandlungen . Dabei sei noch
hervorznhebcn , daß aus deutscher Seit ; die Frei¬
lassung des Russen Sko b e lewski n o ch n ich t
bindend zugesagt worden sei , sondern ab¬
hängig bleibe von der Haltung der Sowjetregie¬
rung gegenüber den deutschen Gegenforderungen .

Schweres Eisenbahnunglück
in Paris .

TU . Paris . 16. Aug .
Gestern abend um 11 .30 Uhr ereignete sich in

Paris 200 Meter von dem Lyoner Bahnhof ent¬
fernt « in schweres Eisenbahnunglück . Ein Bor¬
ortzug stieß auf einen Personenzug , der in dem¬
selben Augenblick vor dem Bahnhof rangierte .Der Vorortzug , der eine Minute Verspätung
hatte , stieß auf die Lokomotive des rangierenden
Zuges . Zwei Wagen stürzten um . Um 1 Uhr
morgens hatte man aus den Trümmern drei
Tote und etwa 50 Verwundete ge¬
borgen .

Oie Wiederaufnahme der
politischen Arbeit .

An positiven Ergebnissen scheint die erst« Ka -
binettssitzung nach den Ferien , die gleich zwei
Tage in Anspruch genommen hat , nicht allzuviel
aufzuweisen . Immerhin sind mindestens zwei
sehr wichtige Beschlüsse gefaßt worden , von de-
nen der eine den beiden in Rußland seit langem
gefangen sitzenden und zum Tode verurteilten
deutschen Studenten die Freiheit bringt . Un¬
gleich wichtiger ist der andere Beschluß des
Reichskabinetts , wonach mit der Ausführung des
Arbeitsprogramms zur Bekämpfung der Er¬
werbslosigkeit alsbald begonnen werden
kann , da die Finanzlage des Reiches sich ent¬
gegen manchen pessimistischen Aeußerungen als
günstig erwiesen hat . In den nächsten Tagen
schon wird es Sache des Reichsfinanzministe¬
riums sein , mit den Finanzministern der Länder
über die Finanzierung der vielfachen in Aus¬
sicht genommenen Arbeiten in Verbindung zu
treten . Wenn man hierbei einem Wunsch Aus¬
druck geben darf , so ist es der , daß wenigstens
in diesem Fall jegliche Steigung zum Bürokra¬
tismus in den Hintergrund gedrängt wird und
daß die vorbereitenden Arbeiten so schnell wie
irgend möglich erledigt werden . Die verhält¬
nismäßig kurze Zeit günstiger Witterung , die
noch vorhanden ist , drängt gebieterisch , um nicht
mit dem Hauptteil bis zum nächsten Frühjahr
warten zu müssen . Das gilt vor allen Dingen
für die Belebung des Baumarktes , der eigent¬
lich für unsere gesamte Industrie den Schlüssel
bildet .

Den breitesten Raum haben in den Verhand -
lungen des Kabinetts selbstverständlich die Vor¬
bereitungen für G e n f und die Besatzungsfragen
eingenommen . Wenn jetzt als etwas ganz
Neues mit erheblichem Aufwand von Ueber -
schriften die Nachricht in die Welt gesetzt wird ,
daß Deutschland sein Aufnahmegesuch für den
Völkerbund aufrecht erhalte , so stößt man damit
offene Türen ein . Zweifellos hat sich seit Lo¬
carno nicht alles so abgewickelt , wie wir es ge¬
wünscht hätten : im Gegenteil , es bleibt noch sehr
viel übrig , was getan werden muß , bis wir zu
befriedigenden Verhältnissen gelangen . Auf Ent¬
täuschungen und Rückenfchläge mußten wir ge¬
faßt sein , wie solche auch in der Zukunft nicht
ausbleiben werden . Gerade die letzten Wochen
haben wiederum gezeigt , wie durch unvorher¬
gesehene Zwischenfälle Spannungen entstehen
können , die sich als ernstes Hindernis aus dem
Wege zu einer vollständigen Verständigung er¬
weisen . Daß die Stimmung der rheinischen Be¬
völkerung dem Entstehen solcher Spannungen
und Zwischenfälle nach den vielen Enttäuschun¬
gen , die sie erlitten hat , wohl empfänglich ist,
braucht niemanden Wunder zu nehmen .

Auch in bezug auf Genf ist noch manches im
Unklaren . Vielleicht werden die nächsten Tage
Aufschlüffe darüber bringen , was eigentlich
hinter dem spanischen Schritt steht , die Einberu¬
fung der Studienkommistion für die Umgestal¬
tung des Völkerbunbsrates zu beantragen .
Vielleicht läßt das darauf schließen , daß sich
Spanien mit verschiedenen andern Mächten , vor¬
nehmlich mit England verständigt hat und daß
Anträge in dieser Richtung zu erwarten sins .
Wenn die Studienkommission noch einmal zu -
sammentritt , so wirb selbstverständlich Deutsch¬
land sich an den Beratungen beteiligen . Denn
cs ist Mitglied der Kommission und hat an
deren Arbeiten von Anbeginn an teilgenommen .
Ziel unserer Politik muß es sein , darauf zu be¬
harren , daß der Völkerbundsrat nicht in einer
unseren Interessen abträglichen Weise abgcän -
bert wird . Wenn es sich nur darum handelte ,
Spanien allein einen ständigen Sitz zu gewäy -
ren , so würde von uns sicherlich dagegen nichts
cinzuwenden sein . Denn eine deutschfeindliche
Haltung wäre von Spanten nicht zu erwarten .
Die einzige Gefahr liegt darin , daß dann sofort
die Begehrlichkeit Polens von neuem gestärkt
würde und hier müssen wir auf unserer Hur
sein .

Nachdem der Reichsrat in den lebten Tagen
dem vorläufigen Handelsabkommen mit Frank¬
reich seine Zustimmung erteilt hat . ist nunmehr
der handelspolitische Ausschuß des Reichstags
zu demselben Zweck zusammenaetreten . Man
darf wohl annehmen , daß auch er seine Zustim -
mung nicht versagen wird und dann würde es
sich ermöglichen lassen , das Abkommen ungefähr
zum 21 . d . M . in Kraft treten zu lasten , wie
von Anfang an in Aussicht genommen worden
ist . Auch das dürfte zusammen mit dem Ab¬
kommen der beteiligten Jndustrieverbände über
die Eisen - und Stahlproduktion von Deutsch¬
land , Frankreich . Belgien und Luremburg zu
einer nicht unbeträchtlichen Verbesserung der
Beziehungen zwischen den beiden erstgenannten
Ländern beitragen . Politik nnd Wirtschast stehen
heute so eng miteinander in Verbindung , daß
Fortschritte auf dem einen Gebiet auch solche aus
dem andern nach sich ziehen müssen .
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Oie Durchführung - es pariser
Lustfahriabkommens .

Auf Grund des Pariser Luftfahrtabkomincns ,
das im Prinzip die Freiheit bei zivile » Flug¬
zeugbaus und -Verkehrs wtederhcrstellt , hat der
Rcichsvcrkehrsministcr nunmehr vier Verord¬
nungen über Luftfahrzcugbau und dergleichen
erlassen . Tic erste Verordnung , die ebenso ivie
die anderen vom 13 . Juli 1926 datiert ist , ist be¬
stimmt , den Bau von Kriegsflugzcngen
zu verhindern . Tic untersagt im 8 1 , Luftsahr -
zeuge zu baue » , zu halten , cinzuführcn oder in
Verkehr zu setzen , die in irgend einer Weise ge¬
panzert oder geschützt sind oder die mit Einrich¬
tungen zirr Ausnahme von Kriegsmaschiiicu
jeder Art , wie Kanonen , Maschinengewehren ,
Torpedos , Bomben , oder mit Visier - oder Ab-
wurfcinrichtungen für solche Maschinen versehen
sind . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 10900 Mark nnd mit Gefängnis bis zu
drei Monaten oder mit einer dieser beiden Ltra -
fen geahndet . Luftfahrzeuge der im 8 1 bczcich -
neten Art werden cingczogcn und unbrauchbar
gemacht. Nach 8 1 können Vereinigungen ver¬
boten werden , die den Bestimmungen der Ver¬
ordnung zuwider handeln .

Tie zweite Verordnung behandelt führer¬
lose Flugzeuge nnd Jagdflugzeuge .
Führerlose Flugzeuge sind nach 8 l ohne ivei-
teres verboten . Flugzeuge , welche die technischen
Merkmale neuzeitlicher Jagdflugzeuge hinsicht¬
lich dxs Leergewichtes , des Verhältnisses des
Leergewichtes zur Motorenleistung , der Sitz¬
anordnung , der Bausichcrheit , der Steiggeschivin -
digkeit , der Geschwindigkeit und der Gipfelhöhe
besitzen , dürfen nur mit Genehmigung des
ReichsverkehrKministcrinms gebaut oder ein-
geführt ivcrdcn ; die Genehmigung kann ohne
Angabe von Gründen versagt werden . Lolche
Flugzeuge dürfen nur von Flugzeugführern ge¬
führt werden , denen daö Reichsverkehrsministe -
rinm eine besondere Genehmigung hierfür er¬
teilt hat . In Lustsahrerschnlen sind Hebungen
auf solchen -Flugzeugen untersagt . Zuwider¬
handlungen werden wie in Ser ersten Verord¬
nung bestraft : nicht zugelassene Flugzeuge wer¬
den eingezogen und unbrauchbar gemacht.

Tie dritte Verordnung behandelt die Flug -
ausbildung . Nach 8 1 ist die Ausbildung
und Fortbildung im Fliegen , die einen militä¬
rischen Charakter oder Zweck entgegen der in
Art . 198 des Vertrags von Versailles enthalte¬
nen Verpflichtung hat , verboten . Zuwiderhand¬
lungen werden mit ttteldstrafe bis zu 10 000 Mk.
und mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder
einer dieser beiden . Ltrafen belegt - Bereinigun¬
gen , die gegen die Bestimmungen der Verord¬
nung verstoßen , können aufgelöst werden .

Tie letzte Verordnung regelt die Listen -
führung in der Luftfahrt . Fabriken ,
die Luftfahrzeuggerät Herstellen, haben dies dem
Reichsverkehrsministerium anzuzeigen . Ueber
die im Bau befindlichen oder sertiggestellten
Luftfahrzeuge und Luftfahrzeugmotoren sind
Listen zu führen , die dem den Verordnung bei -
gesügten Muster entsprechen . Wer Flugschüler '

ausbildct , . hat Listen zu führen , aus denen .
Name , Beruf und Wohnort des Schülers , sowie
der Beginn und die Beendigung der Ausbildung
ersichtlich sind . Ter Unternehmer eines Flug¬
hafens hat Listen zu führen , aus denen Name ,
Berus und Wohnort der Personen ersichtlich
sind , auf die der 8 4 Absatz 1 des Lustverkehrs¬
gesetzes von 1922 keine Anwendung findet . Tie
Vereinigungen , Gefellschasten oder Einzelper¬
sonen , die Luftfahrt treiben oder Luftfahrzeuge
verwenden , sowie die sonstigen Eigentümer von
Luftfahrzeugen haben dem Reichsverkehrsmini -
sterium Anzeige über Namen , Sitz und Wohn¬
ort der Vereinigung , Gesellschaft oder Einzel¬
personen nnd über den Typ und die Zulasiungs -
nummer des Flugzeuges zu machen. Tie An¬
zeigen sind jeweils binnen eines Monats zu er¬
statten . Tie in der Verordnung geforderten
Listen sind dem Reichsverkehrsminister fortlau¬
fend bis zum 31 . Juli und 81 . Januar eines
jeden Jahres für das letzte Kalenderhalbjahr

Weimar .
Von

Jakob Fries .

Merkwürdig , feit 150 Jahren ist Weimar da-
Zentrum erlesener Geister . TamalS kamen an
den kleinen Hof der verwitweten Herzogin
Anna Amalie , der Nichte Friedrichs deS Gro¬
ßen , Wieland , Herder , Goethe , Keiner von
iefnen glaubte auf Lebenszeit zu kommen , aber
alle kamen nicht mehr los und veranlaßten
durch ihre Persönlichkeit viele andere , die geist-
verwandt von dem erhabenen Dreiaestirn in
Weimar angezoge » wurden , da ihren Wohnsitz
aufzuschlagen . Aus dem beinahe unbekannten
Städtchen mit seinen 3000 Einwohnern beim
Beginn der Regierung Anna Amaliens wurde
in wenigen Jahrzehnten ein weltberühmter
Tichterort . Und als die Tichtersürsten nicht
mehr waren , blieb Weimar um der geschiebenen
Geister willen ein Wallfahrtsort . In der 2.
Hälfte des vorigen Jahrhunderts versammelte
sich ein auserlesener Kreis um Liszt , der als
Freund der Fürstin Caroline Wittaenstein aus
der Altenburg residierte . Tort lauschten die
Musikdurstcnden dem gewaltigen Spiel eines
Begnadeten , der Verehrung genoß wie kaum
je ein Lebender . Bon dieser Verehrung erhält
mau einen Begriff , wenn man weiß , daß die
stolzesten Fürstinnen dem Künstler den Saum
seines Mantels küßten . Zeitgenossen haben
mich versichert , daß das Spiel LiiztS etwas
ganz Unvergleichliches gewesen sei . Seine
äußere Erscheinung , das Haupt mit dem langen
weißen Haar , die ausdrucksvolle Nase , die hohe
Gestalt im schwarzen Abbs .Gewand wirkten
ehrsurchtgebietcnd . — Vor Goethes Zeit war
das Theater unbedeutend und armselig . Herum¬
ziehende Komödianten und Possenreißer führten
Schwänke auf zur Belustigung des Publikums .
Mit Goethes Tätigkeit trat die große Wand¬
lung ein . Tas Theater wurde immer mehr
eine Bildungsstätte . Tazu kamen die herrlichen
Freilichtaufführungen im wundervollen Parke
des Schlößchens Tiefurt . Erstaufführung der
Iphigenie usw. Es galt -als eine Ehre . Schau -
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einzureichen . Verstöße gegen die Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . und mit
Hast oder mit einer dieser beiden Strafen ge¬
ahndet .

Alle vier Verordnungen treten am Tage nach
der Verkündung , also am 8. August 1926, in
Kraft .

Oie amtliche Erwerbslosenstatistik .
WTB. Berlin , 15. Aug .

lieber die amtliche Erwerbslosenstatisttk sind
unzutreffende Nachrichten verbreitet
worden . Ter Umstand , daß seit Jahresbeginn
die N o t st a n d s a r b c i t c r in der Statistik
der Erwerbslvsenfürsorgc gesondert ausgeführt
werden , wurde als Irreführung bezeichnet. Tat¬
sächlich mußte eine Regelung erfolgen , weil die
Arbeitsnachweise im Hinblick auf die besondere
Stellung der Nolstandsarbciter sic teils in die
Statistik aufnahmen , teils überhaupt wegließen .
Bei der Neuregelung war folgendes zu beachten:
Allcrdinas ist in bestimmten juristischen Bezie¬
hungen die Beschäftigung von Erwerbslosen bei
öffentlichen Notsrandsarbeiten eine Form der
Erwerbslosensürsorge . Bei der Statistik der Er -
wcrbslosenfürsorge aber kommt cs nicht hierauf
an , sondern ans die wirtschaftliche und
soziale Seite . In wirtschaftlicher und so¬
zialer Hinsicht sind aber Notstandsarbciter nicht
erwerbslos , sondern stehen in Arbeit und er¬
halten — abweichend von der früheren Regelung
— grundsätzlich Tariflöhne . Es war
demgemäß richtig , sie in der Statistik der Er¬
werbslosensürsorge gesondert zu führen . Unzu¬
treffend ist cs ferner , wenn in Teilen der Presse
der beträchtliche Rückgang der Ziffer der unter¬
stützten Erwerbslosen in der zweiten Julihälfte
ans das Ausscheiden von langfristig Unterstütz¬
ten aus der Fürsorge zurückgesührt wird , im Ge¬
genteil , es liegt eine unbestreitbare Bes¬
serung des Arbeitsmarktes vor . Tas
wird u . a . durch Berichte der gewerkschaftlichen
Verbände üargetan , die für den Juli ebenfalls
einen Rückgang in der Zahl ihrer Arbeitslosen
und ihrer in Kurzarbeit stehenden Mitglieder be¬
richten .

Deutsches Rritft
Zur Frage des Reichsehrenmals .

Köln , 15. Aug . Anläßlich des Jahrestages deS
Reichsverbandes der Rheinländer , der im Rah -
m-eit der großen deutschen Kundgebung für
Rhein , Pfalz und Saar gestern hier abgehalten
wurde , wurde auch die Frage der Errichtung des
Reichsehrenmals behandelet und folgende
Entschließung gefaßt :

„Die im Hansasaal des Kölner Rathauses ver¬
sammelten Vertreter deS Reichsverbandes der
Rheinländer aus dem Reich unterstützen nach¬
drücklich den Wunsch ihrer Landsleute , daß das
R e ichs « hr « nm al am Rhein , dem deut¬
schen Schicksalsstrom und der alten Völkerstraße
errichtet werde. Sie hoffen dringend , daß « S
gelingen werde , ein« Einigung zum Zwecke der
Erfüllung dieses Wunsches baldigst herbeizu -
führen ."

Beamtenführer beim Reichsfinanzminister .
Berlin , 15 . Aug . Wie die Blätter berichten ,

hat Reichsfinanzminister Dr . R e i n h o l - Ver¬
treter der Beamtenschaft empfangen , die die Be¬
amtenwünsche hinsichtlich der Besold ungs -
r e f o r m und insbesondere tm Hinblick ::us die
Schlüsselungsgrundsätze und die Erhöhung deS
WohnungsgeldeS zur Sprache brachten . Ter
Reichsfinanzminister hat sich über die Auffas¬
sung der Beamtenorganisationen unterrichtet ,
um dann innerhalb seines Ressorts zu den auf¬
geworfenen Fragen Stellung zu nehmen .

Die Reichsbanner -Verfassungsfeier in
Nürnberg .

WTB. Nürnberg , 15 . Aug . Der heutige Haupt¬
tag der Verfassungsfeier des Reichsbanners
Schwarz - Rot - Gold wurde durch « inen großen

Umzug nach dem Luitpold -Hain , wo mehrere
Redner der Sozialdemokratischen , der Zen -
trumspartci und der Demokratischen Partei
sprachen, geschlossen . Bundcspräsident Hoer -
si n g - Magdeburg betonte , die Reichsbanner -
Icntc müßten sich darüber klar sein, daß die
härteste Stunde ihnen vielleicht noch bevorstche .
Sie dürften nicht Nachlassen in der Arbeit für die
Ausgestaltung der deutschen Republik . Solange
das Reichsbanner stehe , stehe auch die deutsche
Republik . Herzliche Worte fanden alle Redner
für die zur Feier cingetroffcnen österreichischen
Volksgenosse » .

Einweihung der „ Alten Brücke " zwischen
Frankfurt a . M . und Sachsenhausen .

Frankfurt a . M . . 15. Aug . In Anwesenheit
des Reichsvcrkehrsminister Tr . Äroüne , der
preußischen Minister Severing und Hirtsieser .
des Staatspräsidenten von Hessen . Ullrich nnd
der Spitzen der Provinzialbehörden fand die
feierliche Einweihung der wiedererstandenen
„Alten Brücke " zwischen Frankfurt nnd
Sachsenhausen statt . In der Festansvracye wies
Oberbürgermeister Dr . L a n d m a n lt darauf
hin . daß die „Alte Brücke" zu einer Zeit , als
daS Deutsche Reich ein geoaraphischer Begriff
zu werden drohte , zwischen Nord und Süd die
Bande enger geknüpft habe . Die neue Brücke
sei gewissermaßen ein Snmbvl sür die enge
Verbundenheit zwischen Nord und Süd und für
die Einigkeit des Deutschen Reiche? .

Vorläufiger Strafaufschub für die Gräfin
Bothmer .

Berlin , 15. Aug . Tic Gräfin B o t h m e r ,
die sich jetzt nach ihrem Geburtsnamen v . Dirke
nennt , hatte bei der Oberstaatsanwaltschaft in
Potsdam beantragt , ihr bis zur Entscheidung
über ihr Gnadengesuch Strafaussetzung zu ge¬
währen . Tiefem Antrag ist gestern durch den
Ersten Staatsanwalt stattgegeben morden . Grä .
sin Bothmer hat daher die eigentlich heute be¬
ginnende Gefängnishaft nicht angetreten .

DerschiedeneMeldungen
Typhus im Gebiet der Unterelbe .

Berlin , 15. Aug . Wie das „Berliner Tage¬
blatt " aus Hamburg meldet , sind in verschie¬
denen hamburgischen u . preußischen Elbdörfern
Tnphuserkrankungen erfolgt , die auf den Genuß
roher Milch zurückzuführen sind . Diese Milch
ist durch ungekochtes Elbwasser infiziert worden ,
:n-it dem die Bauern ihre Gesäße zu spülen
pflegen .

Massenerkrankung von Kindern .
Berlin . 15 . Aug . Wie die Blätter melden ,

tritt in Kirchtiegel und mehreren Nachbaröör -
fern seit einigen Tagen die spinale Kinderläh¬
mung auf . Zahlreiche Kinder sind unter
RückenmarklähmungSerscheinungen erkrankt . 15
Kinder sind bis jetzt gestorben .

Eine verhängnisvolle Schülerschlägerei .
Berlin . 15. Aug . Wie auS Köln gemeldet

wird , gerieten in Graswogen auf dem Schulwege
zwei zwölfjährige Knaben miteinander in Streit
und bearbeiteten sich mit Holzschuhen. Dabei
erlitt der eine einen so schweren Schlag in den
Nacken , baß er wenige Stunden darauf starb .

Schweres Autouttglück bei Wünsdorf .
Berlin , 15 . Aug . Ein furchtbares Autounglück

trug sich , wie der „Montag " meldet . Sonntag
vormittag kurz nach 10 Uhr auf der Chaussee
zwischen ZehrenSdorf und Töpchin zu , die sich
in ost - westlicher Richtung über den Truppen¬
übungsplatz bei Zossen hinzieht . An einer Kurve
brach an einem auS Berlin kommenden , mit
5 Personen besetzten Auto das rechte Hinterrad ,
wodurch sich der Wagen überschlug . Ti « In¬
sassen wurden sämtlich schwer oder min¬
der schwer verletzt . Die Gattin des Mit¬
besitzers des Autos Schnbgrt aus Berlin war
sofort tot .

spieler zu sein, auch Goethe selbst sviolte mit .
Corona Schröder , die große , war daS Bild der
Reinheit . Durch bestrickende Anmut bezauberte
die frühoollenöete Christiane Neumann Zu¬
schauer und Mitspieler . Ihr Grabmal aus dem
Jakobsfriedhof und das Euphrosynen -Denkmal
unweit Goethes Garten erinnern uns an die
holde Erscheinung . Die großen Schauspiele ,
Tragödien und Dramen Goethes und Schillers
fanden hier ihre Erstausführungen . Auch Liszts
Persönlichkeit verhalf dem Hoftheater zu neuer
Blüte . — In Bayreuth , wo seine Tochter Co -
sima im Verein mit ihrem zweiten Gatten
Richard Wagner eine Welt der Kunst schuf,
hauchte Franz Liszt seine Seele ans . Sein
Wohnhaus im Schloßgarten , als Museum ein¬
gerichtet , wird mit Stolz von einer langjährigen
Dienerin , Pauline Apel , dem Besucher gezeigt .
Von der Gräfin d'Agoult , der Mutter von Liszts
Kindern , spricht sie mit Verachtung , die Prin¬
zessin Wittgenstein ist sür sie ein Engel . Wei¬
mar war im vergangenen Jahrhundert sür un¬
zählige Gebildete , Dichter , Maler . Musiker ,
Schauspieler und Gelehrte daS Ziel der Sehn¬
sucht . Allen bot Weimar daS, was sie suchten ,
und nie wird es seinen Zauber verlieren . Es
bat den Krieg und das Nachkrieaselend über¬
dauert und ist heute wie einst das liebe , alte ,
einzige Weimar . Und doch ist vieles im Laufe
der Zeiten anders geworben . Durch VA Jahr¬
hunderte hat das großherzogliche Haus in
seinen Repräsentanten eine führende Rolle im
Kunstleben Weimars gespielt . Die aanze Kraft
sür eilt neues Weimar ging von jener Anna
Amalie , der genialen Fra » . a » S . Ihr Sohn
Karl August , der Zögling Wielands und Her¬
ders und Freund Goethes , verstand es, daS
Werk seiner Mutter sortzusetzen und zu kröne » .
Auf dieser Geistesbahn folgte ihm seine herrliche
Schwiegertochter , die riissischc Großfürstin Ma¬
ria Paulowna , der Licblina des Volkes . Ihr
verdanken wir die Erwerbung des Goethe -Hau¬
ses als deutschen Besitz . Ihr Sohn Karl Alexan¬
der , keine blcndcndc Erscheinung , aber mit einem
dankbaren Gemüte erfiillt . machte es sich zur
Aufgabe , daS Erbe seiner Väter und der großen
Geistessürsten zu bewahren . Einen victätvolle -

ren Landesvater hat es kaum se gegeben.
Jeder Untertan konnte mit seinem Anliegen zu
ihm gelangen . Er hatte ein warmes Herz für
sein Volk . Sein bleibendster Wert ist die Wie¬
derherstellung der historisch-berühmten Wart¬
burg , das Wahrzeichen des deutschen Protestan¬
tismus . — Heute ist kein Leben mehr in den
Räumen der Weimarer Schlösser . Verödet
stehen sie da. Museen sind aus ihnen gewor¬
den . Die den einzelnen Dichtern gewidmeten
Räume sprechen durch die bildnerischen Wand¬
malereien aus deren Werken zum Beschauer .

Tie Wohnungen Goethes und Schillers — das
entzückende Wittums - Palais , Residenz Anna
Amaliens — das Haus von Charlotte v . Stein
— das Kirms -Krakow -Haus — bas berühmte
Gartenhaus am Ster » — das Römische Haus
— die Altenburg und das Liszt- Haus — die ein¬
zigartige Bibliothek — das Schlößchen Tiesurt —
Schloß Belvedsrc und die Ettersburg , alle bil¬
den für den Weimarpilger Stätten der Erinne¬
rung an eine große , unvergleichliche Zeit . Ein
Haus übte noch außer diesen genannten aus
mich einen Zauber aus . Das war der Silber¬
blick. Es ist die Stätte , wo Friedrich Nietzsche
am 25. August 1900 von seinem kranke» Dasein
erlöst wurde . Seine treue Schwester Elisabeth
Förster war aus dem fernen Uruguay gekom¬
men , um dem Bruder in seiner großen Not
bcizustehen . Für ihn , ihr Liebstes , daS ihr auf
Erden geblieben war , kaufte sie das hochgelegene
Haus , von dessen Balkonen man eine wunder¬
volle Rundsicht genießt . In diesem HauS ist
alles zusammengetragen , waS eine Beziehung
zum großen Philosophen hat . Die wertvollsten
Handschriften , jedes Wort aus deS Verstorbenen
Feber , ruhen hier in eisernen Koffern . Die
Bücher , die in aller Welt über Nietzsche ge¬
schrieben wurden , sind hier gesammelt . Sic
bilden heute schon eine umfangreiche Bibliothek .
Tie Hüterin dieser Schätze ist immer noch die
nimmermüde Schwester , die am vergangenen
10. Juli in geistiger und körperlicher Frische
ihren 80. Geburtstag feierte . In ihrem Heim
verlebte ich damals unvergeßliche Stunden und
nahm tiefe Eindrücke fürs Leben mit . ES war
an den berühmten Samstag - Nachmittagen , da

Nr. 26b

Ein Lastwagen von einem Zuge überfahrt^
Berlin , 16. Aug . An einem Bahnuve

an der Gisperslebener Landstraße wur -vti
Blättermcldnugen aus Erfurt der Wage» '

v
vom Markt heimkehrenben Händlers von ^
Kleinbnhnzug erfaßt und eine Strecke w ^
sleift . Ter Wagen rollte schließlich Mc
hinab . Der Händler und seine auf k t « i-
befindliche Schwiegermutter wurden ge

Zugentgleisung auf der Brockenbahn -

ntgle ' '" zBrannschwcig , 15. Aug . Gestern entg L
„^ it

Lokomotive des Zuges 905 von Station —*20lomonve oes xzuges auo von »n«*
nach Wernigerode kurze Zeit nach « viai jittf
Bahnhof Brocken . Der Zug konnte sw ^ gtw
Halten gebracht werden . Tie sofort m
genommenen WiederaufgleisungSarbeiten
die Betriebsstörung in kurzer Zeit besemgc -

J{t
ipiteit wurden nicht verletzt . Die Ursaw ° ^
Entgleisung konnte noch nicht festgesteut wc

Schwere Umvetterschäden in Barcelona -
^

Madrid , 16. Aug . In der Gegend vo » ^
celona ainaen . den Blättern zufolge , besl ĝ

gingen , den Blättern zufolge , veuw^ s«
Witter nieder . Ein großer Teil von Ba» ,,
und seiner Umgebung wurde Lber!« w ^ (n
Mehrere Personen ertranken . Mehrere
der zahlreichen bei dem Unwitter ertru ^ t,
Personen wurden bereits geborgen . gafifj '
soneii, namentlich Kinder , die von Rittet
mailen mitaerinen wurden , konnten Ö** . „reitf»Massen mitgerissen wurden , konnten
den. An mehreren Stellen der Stadt e
das Wasser einen Meter Höhe

Tagungen .
28 . Deutscher Handwerks - und Gewec^ '

kammertag .
TU . Königsberg , 13. Aug . Mit einer -^ Jf

des Preußischen Handwerkskammertag ^ . ,,,,-^ »des Prcußlichen Hanöwerkskammcw » » - ^ ,, ^ -
heute die diesjährige 26 . Tagung des jn ge '

Handwerks - und Gewerbckammcrtagcs , flr >
nigsberg eröffnet . Bei der Erstattung g ja ,
schäftsberichtes wurde hervorgehobcn , „upt_ ^ - .. . : < . /»» . ... .. *. X±aavltOEd 1. Atn*iu/u | iri >ci iumcö iouut yuvuiHvv » ' - w»-
Handwerk mit anderen Gewerbegr .upven M
dingt zilsammengehcn müsse , um n" ht
tertreffen zu geraten . In einer Ent ' w ^
wurde die preußische Regierung ersu „

' jetip
-Handwerk die ihm gebührende Steau »

H.„ - i!>''V' MtlVWV * V V»V »VW* yVVHmVMW - .
Erlaß von bedeutsamen Gesetzen und ^ n»-
ges Hinzuziehen bei den Beratungen ajH
im Reiche zu verschaffen . Ministcrialr je»
man n - Berlin versicherte ols dertre jjr
preußischen Handelsministeriums , ? o.« „ „ qg v,
lange des Handwerks keine Zurücki" "
fahren hätten und versprach , daß
des Handwerks bei den demnächst . Je>
Beratungen über die neue Gewerbestc» ^ t (t<

angezogen würden . Zur Beratung u
legung von Richtlinien für die ucuc ’
steuer wurde einmütig die. Bildung rinc -^ ^ g!»
deren AuSschuffes des Preußischen
beschlossen . Im weiteren Verlauf d» ^ IJ
sprach sich der Kammertag für die V
Landesauftragsstelle aus . Mittags j lH\ j
Preußische Kammertag geschlossen . 1

r„ t flc*r r
begann eine nichtöffentliche
Jung des Deutschen -Handwerks- uno ^^ n
icifr . v ± n .. c . i.

; »!

11

kammertageS . Abends findet « in
abend der Stadt Königsberg statt-

Unfalliwftföty1

. ijji*
Warum ärgern Sie sich Immer wieder, W»
Zahnpasta beim Gebrauch so spritzt £ cho
jedesmal Ihre Sachen beschmutzt ? 2en >«^ ^j<iei>. . . - n .Qahnoafta , st«einmal die BiOX -ULTRfl -3a &npafla , sie jittf

Fehler nicht und ist dabet bedeutend
nur fo gp wenig genötigt vollkommen -

reicht dreimal solange wie andere Marken -

Sig - — ' • *"M

- -- — - ^ it ®

die alte Name ihre Empfänge
ich allwöchentlich hinaufpilgerte .
sene Gesellschaft von Geistes - und| WIV tU. | U|UH A»UU .
versammelte sich dort um die bamw
liebenswürdige Besitzerin des Int
Vorträge wissenschaftlichen, W£ r ~X

f<röet ,‘V 1
musikalischen Inhalts bot Frau
Gästen Wertvolles . Selbst ein 2
über den Einfluß Nietzsches in ' tl ar
land . Oft fanden sich unter den „n
Professoren der nahen Universltat ^^

»^ ,ag
der Frau Förster zu ihrem '

iaW ’iAtK
Ehrendoktortitel verliehen erhalten "

y ^
Ein musikalischer Nachmittag ^ ^ hev-

ders freundlicher Erinnerung ,ut
timst * 9Qi»i»T»wi»r Afftiftttt. vSPW.eine junge Berliner Altistin .

Schweizer Sängerin Maria Phitlpp '> ^ i'« «.
mit vollendeter Begleitung des
Herrliche Gedichte Friedrich Nietzsche»
« ic lösten tiefe Ergriffenheit bei de» g
nn « nirtr ei. Anrfi » rifemal . datzans , war es doch das erstemal , da» ,,
wurden . — An einem solcheniviuvui . — «i-u t-iitc-m . rt Fp»'
hatte man Gelegenheit , die selten^
schäften zu machen.

'
So erinnere

"
2,«»

'„i
drei Generationen von den Nachk»
Charlotte v . Stein getroffen zu
die Dichterin Frau von Watzdorsi
entelin Herders verkehrte ebenfauo ^.^, ,
Ter Großneffe von Christiane ^ ^ »^ gD
g!? Ä) sich mtt

"
seiHn

'
Söhnen »% „» y

| r
öe lft»oa ft e Frau Weimars ,

5 e K&orf , die damals 86jährige . orilb^ r«
klassischen Zeit stammte , bcgetstcr ^ (0

r _». _ u _ _ rtllö ‘ ‘ wfcihren lebendigen Erzählungen
kehr mit Ottilie von Goethe , der ' » ' A ,
geistsprühcnden Schwiegertochter d,e ^ ^z
Wolfgang und Walter , die unglückn^ ^ cr

NIS. -sic ictou war oic , »■,
tümlichen Herrn von Gerstenberg , °

hg ,
zu gleicher Zeit an Ad- le Schope»» „
Schwester des Philosophen , und an -ek„,^

iS«ovtsgang uno Mauer , oie
standen zu ihr in treuem Freundsw ^ e

^^
>,. >

Lie selbst war die Tochter von
^
C ft .^ ji - ^ -

.

verloren hatte . In ihrem Salon
lerstraße verkehrte eine geistreiche
bei üer Goethe selten fehlte . - T - r %i

miö Dichter Friedrich Lienhard , aajl.

wcitbcrühmtcn Romans Oberlin
^

'8
K
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Hus Baden
«» * &* <.

Grohseuer.
k,» .

" usen lAmt Bruchsal ». 16 . Aug .
a^cnb «egen 10 Uhr brach in der

»j,
® di«s Kauer ein Brand ans . der

Hi Schnelligkeit aus die nmliegen -
ausdehntc und in den Erntevor ,

fand . ,ln kurzer Feil wur-
rls Scheunen und drei

einaeäschcrt . Der Schaden ist
^ ds

* Amtliche Erutevorräte eingcbracht
^ rnissen konnte nur wenig ^ieret-

' Infolge der Wasserarmut in der
\ ® #t eine Hilfe der Bruchsaler Mo-

^saeschlossen . Bei dem Brandunglück
V » .

*** Feuerwehrleute schwer verletzt
.
u>>rd Brandstistuvg angenommen.

Sti»
****** Bursche wurde als dringend
?* *^ stet und der Heidelberger

*" lchast zugesührt.
^ ugtag in Billingen .

^ f$
tfö n; 16 . Aug . Gestern fand ein

statt , für den der Kunstslie -
die Fallschirmkünstlerin Martha

v zur Mitwirkung gewonnen
i H * ,j am Samstag abend trafen
iHi « . tkrhrsslugzeug zwei weitere Ver-
> ein

en ' die zu Rundflügen bestimmt
fV Pg» Wegen verspäteten Eintreffens

« iffere wurde eine zweite Maschine
v* ein » ». ^ ^ tlstanz beordert, die aber bei'&hhL Notlandung vornehmen mußte .
.^ r vormittag kurz nach 10 Uhr traf
^ Li.i.

"ud landete nach eleganter Kurve

■Mt
'

«iü 0 ® batte sich trotz der drückenden"ach Tausenden zählende Menschen-
An Flugplatz eingefunden , um die
>
',8 kühnen Piloten zu bewundern,

.
or stieg Udet mit seinem Flamingo
Zsußungsflug. Was Udet bot , war
Steine -Ballons wurden losgelassen ,

^' »lit
ü» e ein großer Raubvogel zuschoß
u?laublicher Sicherheit vernichtete .

,.*t die hohe Schule der Fliegerei
> »»d ^ tcilkirrven , Loopings, Rollings ,
- '

tkr-^ ttckenflüge . Staunen und Bewun-
Me « seine Loopings um eine zwi-

ŝ
^ons wagrecht gespannte Wimpel -

^ elz^n üroßc Sicherheit beim Abschießen
vsi ^?" s . der nach dem zweiten Schuß
^ ^ ^ ,? rde stürzte .

''Stürmischer Beifall
Eger bei feiner Landung zuteil.

Ä ,ü
" °cte Spannung erregte der Foll-

> -»d »an Fallschirmkünstlerin, die mit
>7»n,n,°0' aschjne aufstieg , um aus großer
' z?"3«n . Der Fallschirm öffnete sich

Mächte die waghalsige Springerin
Ab e- Frl . Tröbeljahr wurde ein

b^ l- .Muenstrauß überreicht . Die Ber -
^ «ft̂ Mit

^
weitrren Flugvorführungen

16 . Lug. Die wolkenbrucharti.
^ * der letzten Tage verursachten ein

starkes Anschwellen der Alb . Die Korrek¬
tionsarbeiten mußten unterbrochen werden .

n . Bruchsal , 15 . Aug . Einen für die Leistungs¬
fähigkeit der Deutschen Eisenbahnsig -
nal - Bauan st alten Bruchsal erfreulichen
Auftrag hat das Werk aus der Türkei erhalten,
indem sie Lieferungen für die B a g d a d b a h n
ausführt . Eine größere Anzahl Werkangestellte
reisen nach der Türkei ab , um die Arbeiten dort
zu montieren.

dz . Neuthard (Amt Bruchsal », 16 . Aug . Ter
etwa 50 Jahre alte Landwirt Anton Heneka
siel bei Ausbesserungsarbeiten in der Scheune
aus die Tenne hinab und zog sich s ch w c re B c r -
l c tz u n g c n zu .

dz . Mannheim , 15 . Aug . Ter Taglöhncr Franz
H e r k o m m e r , der am 9. August in der Wald¬
hofstraße von einem Neubau abstürzte, ist seinen
Verletzbungen erlegen .

dz. Heidelberg, 14 . Aug . Ein hier zu Besuch
weilender achtjähriger Knabe fiel in der Plätzeder Friedrichsbrücke in den Neckar . Schon
dem Ertrinken nahe , wurde der Junge von der
16 Jahre alten Anna Soldner , die ihm in
voller Kleidung nachgesprungcn war , heil ans
Land gebracht . — Bei der Uferstraße wurde die
Leiche eines Reisenden von auswärts aus dem
Neckar geläudet. Am Kopfe stellte man eine
Schußwunde fest . Nach den bei dem Verlebten
Vorgefundenen Papieren liegt Selbstmord vor.

bld. Heidelberg. 14 . Aug . Die Stadt hat zur
Behebung der Wassernot den Bau eines
neuen Wasserwerks geplant : denen Ko¬
sten aus etwa 214 Millionen Mark veranschlagt
werden. Gegen dieses Projekt waren von An¬
fang an Bedenken erhoben worden, die dazu
geführt haben , daß Sachverständige nochmals die
Prüfung Vornahmen . Wie wir hören , ist dieses
Projekt nunmehr fallen gelassen worden und
ein neues ausgearbeitet worden , über das Ein¬
zelheiten noch nicht bekannt sind . So viel steht
aber jetzt schon fest , daß von den Erlvarnissen
in Höhe von etwa 650 000 Mark gegenüber dem
ersten Projekt der Bau der dritten neuen
Neckarbrückc finanziert werden soll .

dz . Buchen , 16 . Aug . In Reinhardsach -
sen schlug der Blitz in die sogenannte Schol -
zenmühle, ohne zu zünden . Jedoch wurde ein
trächtiges Schwein im Stall getötet . Das mit
der Fütterung beschäftigte Mädchen kam mit
dem Schrecken davon . In dem Transformatoren¬
häuschen fuhren die Sicherungen heraus , so daß
die Gemeinde und ein Nachbarort nachts ohne
elektrisches Licht waren.

dz . Mosbach , 16. Aug . In Hasmersheim .
ist der aus Wimpfen gebürtige 24 Jahre alte
Schiffer August Roßbach ertrunken . Seine
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

dz . Rastatt , 16. Aug . Das Amtsgericht verur¬
teilte die beiden Burschen , die in der Nacht zum
20. Juni in den Bahnhossanlagen wie Ban -
dalenhausten,zuje2 Monaten Gefängnis.

dz . Tennenbron « , 15 . Aug . Hier brannte
da- Anwesen des Landwirts I . G. Ab eile im
Zinken Gohle bis auf den Grund nieder. Wäh¬
rend das Vieh gerettet werden konnte , gelang
es nicht, sämtliche Fahrnisse in Sicherheit zu
bringen.

bla . Jmmcudiugcu , 15. Aug . Verwalter Schnei -
derhan auf dem Gundelhofe erhielt von einem
Melker mit einer Dunggabel Stiche in die rechte ,Brustseite. Der Schwerverletzte wurde in das
Krankenhaus zu Engen überführt . I

dz. Aus dem oberen Hanauerland , 14. Aug .
Tie Ernte ist hier fast vollständig und meist
gut eingcbracht . Nur noch ein Teil des Hafers
liegt auf dem Felde. Der Ertrag bleibt hinter
dem letztjährigen weit zurück. Weizen und
Korn hatten durch das ungünstige Frühjahr
schlecht verblüht , die Körner sind daher klein
geblieben . Dagegen liefern die Frühjahrsiaa -
ten von Gerste und Hafer einen besseren Er¬
trag . Tie Runkelrüben stehen schön , während
die Kartoffeln durch die lange Regenperiode sehr
gelitten haben : hauptsächlich sind es die frühen
Sorten , die sehr schlecht ai »5sallen . da sie ge¬
rade in der Knollenbildung waren , als die Nähe
eintrat , wodurch Fäulnis entstand . Die späte¬
ren Sorten versprechen noch einigen Ertrag .
Der Tabak entwickelt sich durch den meist kühlen
Sommer recht ungleich . Der Gesamteindruck
ist der , oaß der Ertrag aller Produkte hinter
dem des Jahre 1923 zurückbleibt .

Md . Freiburg , 14 . Aug . Zu der Gaukon -
s e r e n z der Gemeinde - und Staats -
a r b e i t e r des Wirtschastsbezirks Baden wa¬
ren 45 Delegierte erschienen. Der Hauptvor¬
stand war durch den ersten Vorsitzenden
M ü n t n e r - Berlin vertreten . Nach dem Tä¬
tigkeitsbericht zählt der Gau 8396 Mitglieder ,
weist also gegen das Vorjahr einen Zuwachs
von 300 Mitgliedern aus . Die Kassenverhält¬
nisse wurden als befriedigend bezeichnet. Bei
den Tarifverhandlungen konnten Verbesserun¬
gen erzielt werden , lieber die Ausgaben der
Betriebsräte sprach der Bczirksvertreter Wei¬
mer , über soziale Gesetzgebung der badische
Landtagsabgeordnete Marum .

dz . Gingen, 16. Aug . In der Nacht zum Sonn¬
tag ereignete sich morgens A4 Uhr auf der
Straße Singen —Gottmadingen ein schweres
Autounglück . Sechs Singener Herren un¬
ternahmen in einem viersitzigen Automobil eine
Fahrt . Bei einem Hinterrad und einem Vorder¬
rad entwich die Lust , so daß das Automobil ins
Schleudern kam. Dadurch wurden vier der In¬
sassen aus dem Wagen geschleudert , wäh¬
rend ein fünfter abspringen konnte . Bon den
herauSgeschleuderten Personen erlitt der Inge¬
nieur Fritz Lehman n einen doppelten Schä¬
delbruch , dem er nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus am Sontnag nachmittag erlag .
Der Hotelier Stur m erlitt einen komplizier¬
ten Schenkelbruch . Die übrigen Insassen kamen
mit leichteren Verletzungen davon .

bld . Stockach, 15. Aug . Beim Abbruch des
Dachgebälkes der Autogarage Braun hier er¬
eignete sich ein Unglück. In dem Augenblick,in dem ein Balken herunterfiel , trat ein Mau¬
rer aus Schwandors aus einer Tür . Ter Bal¬
ken traf ihn auf den Kops und schlug ihn zu
Boden . Beide Unterarme , aus die der Getrof¬
fene fiel , sind stark zerquetscht.

Md . Markdorf, 15. Äug . In dem nahen D t a -
delverunglückte der bei Fuhrunternehmer
Fütterer auS Stetten bedienstete Knecht Hei¬
land . An einer abschüssigen Straßenecke wollte
Heiland die beiden , an einer Zugmaschine an¬
gehängten, mit KieS . beladenen Wagen bremsen .
Hierbei kam er zu Fall , wobei ein Wagen über
ihn hinwegging. . Schwerverletzt wurde Heiland
in bas Spital nach MeerSburg gebracht.

dz. Bon der Grenze. 14. Aug . Die Rhein -
beleuchtung in Bafel wird biS auf weiteres
jeden Samstag , Sonntag und Mittwoch statt -
finden .

Aus der Pfalz.
Die Schiffbrücke bei Speyer wiederhergestellt.

dz . Ludwigshasen a . Rh », 16. Aug . Tie Reichs¬
bahndirektion Ludwigshafen teilt mit : Die am
12 . August durch einen beladenen Backsteinkahn
beschädigte und » nfahrbar gewordene Schiff¬
brücke bei Speyer wicdergergestellt . Seit Sonn¬
tag , beginnend mit Personenzug 1058, ist der ge¬
samte Eisenbahn- und Straßenverkehr wieder
zugelassen.

ßeriditefaal
bld . Karlsruhe , 12. Aug . Das Schöffengericht

verurteilte heute vormittag die wiederholt be¬
strafte Antonie P f e r r e r von hier wegen mehr¬
fachen Betrugs im Rückfalle zu 9 Monaten
Gefängnis . — Unter der Anklage der Blut¬
schande standen der 57 Jahre alte Taglöhner
Ludwig N e i d i g und seine 29jährige Tochter
E m m a aus Mingolsheim vor Gericht . Der
Vater wurde zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus,
abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft, sowie
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus
5 Jahre , seine Tochter zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt

sch. Hockenheim, 13. Aug . Am Abend der
hiesigen Fe st platzet nweihuna war ein
junges Mädchen nach einem Wortwechsel
von einem Kriegsbeschädigten über die
Brücke in den Kraichbach geworfen worden.
Nur mit Mühe konnte man daS Mädchen wie¬
der herausholen . Diese rohe Tat hat jetzt ihre
Sühne gefunden . Das Gericht verurteilte
den Täter zu 5 Monaten Gefängnis ,
und ließ ihn zum sofortigen Strasantritt ab-
führen . Sein Bruder erhielt wegen Bei¬
hilfe 2 Monate Gefängnis .

bld . Kehl . 14 . Aug . Ein ganz schwerer Junge ,
der von seinen 24 Jahren schon einige hinter
schwedischen Gardinen zugebracht hat , saß in der
Person deS Otto Kimme ! auS Bienheim auf
der Anklagebank und zwar wegen Diebstahls.
Unterschlagung , Landstreicherei und falscher Na -
mensangabc. Tie Beweisaufnahme ergab der¬
art belastendes Material und daS Auftreten des
Angeklagten war derart frech , daß der Staats¬
anwalt keinen Milderungsgrund gelten ließ und
wegen dreifachen Diebstahls im Rückfall 2 Jahre
Zuchthaus und 10 Wochen -Hast beantragte.

dz . Heilbronn , 14 . August . Der Obersekretär
Stephan des Städtischen Krankenhauses ist
wegen Unterschlagung von 7400 Mark Kas»
fengeldcrn , die er bisher durch falsche Buchun¬
gen verdeckte, festgenommen worden.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen. Zuruhefehungen ustv .

Hochbauverwaltuug :
als Bauobersekretäre die Baumeister Johann Geor«

Armbrust er in Lsfcnburg . Ferdinand Gräßlc
in Bruchsal , cheors Kreutzer in Heidelberg . Leo
Martin in Karlsruhe. Philipp Maurer in Mann¬
heim . Karl Treiber in streiburg . Philipp S t e tz e l.
b e r g e r in Heidelberg und Otto B e t t e r in Karls¬
ruhe .

pks Internationale Rennen Baden -Baden
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i
'k * fc($ ° e *6elenner und AlleSwijser —
tj ’

itfjt» — der durch sein Goethebild'
x? . . bekannt gewordene Maler Pros.

Witwe deS Komponisten Reger,
Wohnsitz geworden , wo sie das

L »^ '" gerichtet hat — Staatömtnister ,
gegenwärtige, monarchisch uns

xiitsa ^ g ^ünnte Persönlichkeiten — alle^ ***engehalten durch ein gemeln -
| Jitt L eine politischen Erörterungen

/;“**> das war in jener aufgeregten
' ix n?wnders Wohltuendes. — Banale

Nl fi,®1 * ** vollständig ausgeschlossen.
K * rlcht ein gewisser klastischer Geist
Moa , .

diese Zusammenkünfte ge-
der Hauptraum des Nietzsche -

ifiitiff . ”en Wänden blicken die verschie -
I? Philosophen. In Glaskästen
itAht-^ dgüsse der Totenmaske. Vom

&trüctunt) hebt sich in leuchtendem
V lH(nr d"Ue Marmorbüste Nietzsche - von
Mh, 00 '! « wird , auf hoher Säule
j
' A Lorbeerbäumen umrahmt und" Beschauer eine gewaltigen Ein-

ifr ®*e
t Abendsonne ihre letzten , ver -

Ulen durch das Erkerfenster sen -
V ' 'tt ? " d überwältigend. Vor diesem'

x !
*tf* üch die Stadt mit ihren

Stadt , noch heute beseelt von
^ *chen Geistern, die ihr das un-^ vräge gegeben .

ü
»,
Aegypten Amerikas .

einer begrabenen Bunber -
lV die vor etwa 1500 Jahren
! v>eu, , ? !* *st ' werden wieder ans Licht
^ <4 Wm ? le Ausgrabung von Tschitschen -

des alten Maya -Reiches , in
Äx di/ , s vollendet sein wird. Die

L **o
.llstäuöige Freilegung der alten

stellt die Carnegie-Stiftung
V lehi I ^ail rechnet damit, daß im

"»de, Jahren das ganze ehemalige
* *» Gebiet von mehreren Oua -

dratkilometern, mit einem Kostenaufwand von
etwa 2 Millionen Mark vollkommen von Sand
und Schutt freigelegt sein wird . Das ursprüng¬
liche Stadtbild wird dann sichtbar sein nnd
zmeifelloS einen außerordentlich interessanten
Anblick bieten . Nennt man doch nicht umsonst
das Gebiet deS früheren Maya -Reiches das
Aegypten Amerikas.

Man steht heute erst am Anfang dieses ge¬
waltigen Ausgrabungswerkes . Vorläufig ist
außer einer Sternwarte nur der sogenannte
Tempel der Krieger freigelegt worden, der in
der nordwestlichen Ecke eines riesigen Säulen -
hofeS steht, eines HofeS, aus dem mehr als
tausend Säulen in die Höhe ragen . Außerdem
hat man zwei große Türbalken gesuitden , die
eine noch nicht entzifferte Hieroglyphen-Jnschrift
tragen . Tie Hauptarbeit bleibt also noch zu
tun.

Es war ein Zufall , daß die Harken und Schau¬
feln zuerst die Stelle trafen , an der der Tempel
der Krieger verborgen lag . Schon die ersten
Tcmpelreste, die zutage traten , ließen keinen
Zweifel daran , daß es sich hier um ein Pracht¬
gebäude mit herrlichen Sknlpturcn handelte .
Ter Tempel ist , wie man jetzt nach seiner
völligen Freilegung sehen kann , pyramidcn-
ähnlich auf vier übereinanderliegenden Terrassen
anfgebaut. Er zeigt etwa 12 Meter in die Höhe.
Ein prachtvoller , etwa 10 Meter breiter Trep¬
penaufgang führt in scharfer Steigung bis zur
obersten Terrasse empor . Tie Geländer der
Treppen zeigen in vielfacher Verschlingung die
Figuren der sogenannten gefederten Schlange ,
den Kopf oben und daS geringelte Schwänzende
unten . Die drei unteren Terrassen sind mit
prachtvollen Skulpturen geschmückt , unter denen
die Gestaltest von Kriegern vorherrschen . Da¬
zwischen findet man Jaguare , Bären und Adler .
Ter ganze Tempel war einmal mit prachtvollen
Farben bemalt.

Obgleich die Skulpturen und die Bestandteile
des Baues zum großen Teil herabgefallen
ivaren und de » Boden bedeckten , konnte man
den Tempel doch fast vollständig ivieder Her¬
stellen. Die einzelnen Stücke konnten wieder in
ihre ursprüngliche Lage gebracht werden und dse

Terrassen und der Treppenaufgang bieten heute
wieder dasselbe Bild wie vor vielen hundert
Jahren . Die Tür , die in das Innere des Tem¬
pels führt ,ist von seltener Schönheit . Zwei
Riescnfteinsäulen teilen den Eingang in drei
Teile. Auch sie tragen die Gestalt der gefederten
Schlange , nur daß diesmal die Köpfe auf dem
Boden ruhen und die Schwänze fünf Meter hoch
in die Luft ragen. Tritt man zwischen diesen
Schlangenbildern in daS Innere , so gelangt
man zunächst in die vordere Tempelkammer.
Sie stellt eine schön proportionierte Halle dar,
die etwa 20 Meter lang und 10 Meter tief ist.
Das Dach dieser Kammer ruhte auf 12 vier Met.
hohen Säulen , den Standbildern von Kriegern,
bewaffnet mit Speeren , Keulen und Schildern.Von dieser Säulenhalle hat das Gebäude den
Namen „Tempel der Krieger" erhalten.

Eine einfache Tür in der Hinterwand dieser
Halle führt in das Heiligtum des Tempels , eine
Kammer von genau derselben Größe wie der
Borraum . Hier ruht üaö Dach auf acht Säulen .An die beiden Seitenwändc lehnen sich bunt¬
bemalte Steiubänke. Dem Eingang gegenüber
steht an der Hinterwand ein Altar , der wohldas wertvollste Stück des ganzen Tempels
bildet .

Er ruht auf 19 menschlichen Standbildern , die
alle prächtig bemalt sind . Die einzelnen Figuren
sind voneinander im Ausdruck so verfchieden
und zu gleicher Zeit so realistisch, daß sie zwei¬
fellos einmal nach dem Leben hergestellt sind .
Dieser Altar ist von hervorragendem künstleri¬
schen Wert und lohnt allein schon die Mühe, die
man aus die Ausgrabung und die Wiederher¬
stellung des Tempels verwandte.

Von großem Interesse ist auch die Sternwarte .
Im oberen Stockwerk dieses Turmes ist ein
Gang mit steinernem Flur und steinernen
Wänden, der offenbar als Beobachtungsraum
gedient hat. Man hat von hier aus Himmels-
beobachtiuigen augestellt und man hat dabei
herausgefunden , daß am 22. März der Sonnen¬
untergang mit einer Linie zusammenfiel, die in
dem Gang gezogen ist . Am 22. Juni fiel eine
andere Liilie mit dem Sonnenuntergang zu¬
sammen . Man schließt daraus mit großer

re u. 24 August 22. 27 . u. 29. August
20. 25 - 1
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Internationaler Club Baden -Baden .

Wahrscheinlichkeit, daß der Turm unter anderm
dazu diente ,die Tag - und Nachtglciche und die
Sommersonnenwende sestzustellen. Die bisheri¬
gen Entdeckungen geben allen Anlaß zu der
Vermutung , datzGdie weiteren Ausgrabungen
noch manches Wunder der versunkenen Stadt
ans Licht bringen werden.

Zeitfchristenfchau.
Die Szene. fOsterheld & Co . Verlag , Berlin .s

Das Doppelheft der Blätter für Bühnentunst
bedenkt zunächst die im Juni stattgefundene
15 . Hauptversammlung der Bereinigung , woran
sich eine Betrachtung des internationalen Schau -
fpiclerkongresses — nach Wiederholung der Be-
grüßungswortc des Intendanten Leopold Jeß -
ner — durch Max Frcihan schließt. Der russi¬
sche Einfluß, besonders Tairoffs , bewegt JuliuS
Bab zu seinem Thema „Das Drama im entfes¬
selten Theater , während Max Hochdors in „Bi¬
lanz" das lleberschreiten und Verwischen der
LandeSgrenzen im Gebiet des Dramatischen
konstatiert . Auf einen älteren Revolutionär ,
auf Richard Wagner, den „unbarmherzig stren¬
gen Kritiker des ganzen damaligen Opern¬
wesens " weist Alexander Schum . Moderne Dich¬
ter sprechen wieder über ihre Werke : Alexander
Lernet- Holenia über seine „Oesterreichische Ko¬
mödie"

, Alfred Wolfenstein über sein Werk
„Sturm auf den Tod"

, und moderne Regisseure
erörtern ihre letzten Inszenierungen . Die Ru¬
brik „Theater im Ausland" behandelt die
„Bühne in Flandern ". Beachtenswert sind auch
die „Glossen". Adam Kuckhoff nimmt daS
aktuelle Thema „Bühnenleiter und Direktor -
Regisseur " auf. Friedrich Michael bringt zwei
ältere Schauspielerbrtefe mit dem -Hamlet -
Problem „Wort und Kostüm"

: über die Kunst¬
ausstellung jüngster Zeit „Berliner Bühnenbil¬
der " und über „Futuristisches" aus Florenz
wird berichtet , und endlich erzählen „Berühmt«
Künstlerische" von einstiger und jetziger knetp-
froher Tafelrunde . Bücherbesprechungen machen
den Beschluß des reichhaltigen Heftes . Wer für
die Bühnenkunst mehr übrig hat, als ein Inter¬
esse für einen Abend , dem wird dies« Monats¬
schrift viel Anregung geben.
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Wirtfchafts -Wochenschau .
Karlsruhe , 16. Aug .

Die vergangene Woche hat drei Kapital -
transaktionen von größter Be¬
deutung gebracht , die Kapitalerhöhung der
I . G . Farbenindustrie , die Börseneinführung
der Stahlvereinsaktien und die Kavitalerhöhung
der Dresdener Bank. Die I . G . Farben -
i n d u st r i e wird damit zum drittgrößten Fi¬
nanzgebilde der Welt. Nur zwei amerikanische
Trusts , nämlich der Rockefeller Trust mit 714
Mill . Dollar Kapital und der U . S - Steel Trust
mit 839 Mill . Dollar Gesamtkavital sind dem
Farbentrust mit seinen 1100 Mill . Rm. Kapital
rein zahlenmäßig noch überleacn . Was jedoch
die allgemein volkswirtschaftliche Bedeutung und
vor allem den Zukunftswert anbetrifft, so ist
ihnen der Farbentrust jedenfalls überlegen.
Denn es ist nicht zu vergessen , daß die Mittel ,
die dem Farbentrust aus dieser Kavitalserhö -
hung um 258 Mill . Rm. vor allem zu einem gi¬
gantischen Versuch dienen sollen . Es sollen die
Kohleverflüssigungsanlagen in Merseburg aus¬
gebaut werden. Bewähren sich diese Anlagen
technisch und wirtschastlich. so werden ihnen
weitere Anlagen mit noch gigantischeren Aus¬
maßen, in denen alle in Merseburg gemachten
Erfahrungen verwertet werden , folgen . Wir
werden dann vor einer Umwälzung unserer
ganzen Krafterzengungswirtschaft stehen. Die
ungeheuren Braunkohlenlaaer Mitteldeutsch¬
lands . auf denen ja auch die Merseburger An¬
lagen direkt aufgebaut sind , werden in den
hochwertigsten Brennstoff verwandelt werden,
der uns vom Ausland völlig unabhängig macht
und der im Laufe der Zeiten zu einem maß¬
gebenden Exportgut werden wird. Wir sehen
also in der jetzigen Kapitalserhöhung der I . G-

FarbenUldustrie nur den Anfang einer Entwick¬
lung.

Der Börsenprospekt der Bereinigten
Stahlwerke A .-G . lenkt den Blick aus ein
zweites Finanzgebilde von Riei'cnausmaßeu.
800 Millionen Rentenmark beträgt hier
die Höhe des Aktienkapitals. In der
Geschichte der Börsen ist eine Aktienein -
sührung in dieser Höhe ebenfalls ein Novum.
Tatsächlich zum Handel gelangen werden na¬
türlich nur geringe Bruchteile dieser Summe,
da sich die Aktien ja in Händen der Gründer¬
gesellschaften befinden , die als selbständige Ge¬
sellschaften bestehen bleiben , wenn sie auch mehr
oder weniger durch den Zusammenschluß nur¬
mehr Holdinggesellschaften sind . Jedenfalls
wird die Stahlvcreinsaktie an der Börse nicht
die Rolle etwa der Farbenaktien spielen . Bei
dem Prospekt ist bezeichnend, wie ängstlich man
bemüht ist , die Oeffentlichkeit im Unklaren zu
lassen. Mitte August legt man eine Erösf-
nungsbilanz ver l . April vor . die fast nur mehr
historischen Wert hat . Gesellschaften in diesem
Ausmaß sind keine private Angelegenheit mehr ,
sie sind Sachverwalter des Nationalvermögens ,
an deren Arbeit die ganze Nation Anteil nimmt.

Die weitere Transaktion der vergangenen
Woche , die Kapitalserhöhung der
Dresdner Bank ist zwar trotz des ansehn¬
lichen Betrages von 22 Mill. Rm. bescheiden ,
gegenüber den oben genannten Sum¬
men,' sie ist aber insofern von größter Bedeu¬
tung, als sie symptomatisch ist für die Entwick-
lung des Bankgeschäftes und weil sie einen

Schritt bedeutet , den die anderen Banken in
absehbarer Zeit wohl auch tun werden . Als im
Herbst 1024 die Banken die erste Goldbilanz per
1 . Januar 1024 veröffentlichten , zeigten sich erst
die Verwüstungen der Inflation . Die sieben
Großbanken wiesen nur mehr 1130 Mill . Kre¬
ditoren aus . Aber schneller als man erwartet
hatte, kam die Erholung . Bis 31 . Dezember
1024 stieg die Summe aus 3468 Mill . . am 31 .
Dezember waren es bereits 4804 Mill. und die
Halbjahresbilanzen pjr 30 . Juni 1026 haben mit
eine Kreditorensumme von 5080 Mill. Rm. den
Vorkriegsstand fast erreicht . Die bei der Geld¬
umstellung zusammengelegten Aktienkapitalien
stehen zu dieser Kreditorensumme in keinem
Verhältnis mehr, so daß auch die übrigen Ban¬
ken zu Kapitalerhöhungen werden schreiten müs¬
sen . Erfreulich ist es , baß erwartet werden
kann , baß die bei den Kapitalserhöbungen ent¬
stehenden jungen Aktien im Inland werden
untergebracht werden können . Charakteristisch
ist der Fall der Deutschen Bankaktien, die im
Jahr 1024 an eine englisch -amerikanische Gruppe
in Höhe von 40 Mill . Rm. begeben wurden,
und die jetzt „heimgekehrt " sind und den alten
Aktionären zum Bezug angeboten werden .

Eine erfreuliche Entwicklung zeigen einige in
der letzten Woche veröffentlichte Ziffern . Die
Roheisenerzeugung betrug im Juli
767 862 Tonnen gegen 720 081 Tonnen . Aller¬
dings geht diese Zunahme arößtcnteils auf
Rechnung des englischen Streiks , denn von 147
englischen Hochöfen, die vor dem Kohlenstreik
im Feuer waren , unter Feuer standen , waren
Ende Juni nur mehr 11 in Betrieb und auch
diese sind inzwischen erloschen. Die Wagen¬
gestellung der Reichsbahn , das beste
Barometer für den Güterumlauf weist in der
letzten Juliwoche eine Steigeruna auf 126 850
Wagen arbeitstäglich gegen 125 005 in der

Vorwoche und 101800 zurzeit des gt<
junkturtiefstanöcs im Januar 1026. -\ j£
samtwagengestellung im Juli überitica 7 jjt
Vormonats um etwa 214 000 Stück.
Rheinschif fahrt profitiert in
von dem englischen Streik . Durch W * . „ «0
Anlagen in Ruhrort wurden täglich *"
Kähne beladen .

* Sri
waren in er«An der Effektenbörse

ersten Wochenhälfte deutliche Zeichen
mübung zu bemerken , eine Folge der i s,»
angeschwollenen Hausse-Engagcmenls.
hier die Spekulation übernommen n» jt
offensichtlich, als die Liguidationskanc

_ cm••.. .*_ • nPf ^ »„fntfBerliner Börse eine Erhöhung öer
von 10 auf 15 Prozent beschloß . Es
zu starken Realisationen, offenbar ein -o jj{[t
Laß .ein Teil der Spekulanten siw
Weise die Mittel für die NachschnW
verschaffen mußten. Wie wenig

‘
a«1

einer etwaigen Baisse standhalten kämm» ' ««-'
hieraus hervor. Jedenfalls batte ,

das - r»
gehen der Liquidationskaffe eine Reinm"

^M.
Marktes von schwachen Elementen * .
Auch die Zukunft des GeldmarkteS^ wi^ ^

i
«*»*44, »Mt x^i**U »l | » VVZ7 - -
pessimistischer beurteilt . Amerika als - w
erscheint nicht mehr in derselben
bisher . Es verlautet , baß acw»>e c>. jt»
anleihen deutscher Montanwerke
amerikanischen Uebernehmern « anac dato
Ben sind - Die feste Plazierung deutscher ,

amerikanischen Anlagepublikumim ameriranilcyen Antagepuotit» - i. >,- 1 i^n
mehr so ohne weiteres. Nach A» »" ' Mr ,
schen Bank bestehe keine Sicherheit ,,schen
nicht bei

bestehe _
einer ev . amerikanischen Baiiß"

unmittelbar große Beträge an den
res sind in dermorsen werden.

recht ansehnliche Beträge deutscher kn ^ ' n-sse-
Dollaranleiben nacki Deutschland zurua «Dollaranleihen nach Deutschland ^ur "
und vom deutschen Publikum aus»
worden .

5latt desonüerer
/ em 12. August 1926 verschied in Kreuth bei Tegernsee , wo er Heilung

von seinem schweren Leiden suchte , mein lieber Mann , unser rührend
guter Vater , Bruder , Schwager , Neffe und Onkel

der Direktor bei der Reichsbank

Benno Frief
im Alter von 55 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Else Frief * geb . Hartmann
Mila Frief
Alfred Frief
Erich Frief

und seine Geschwister .

Karlsruhe , Groß-Lichterfelde, Neusalz a. O., Lindau (Schlesien ) , Breslau und
Bochum.

Die Trauerfeier wird besonders bekanntgegeben .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

bil ' l 'MUlIHMj

! i

Großes , HellesBüro
» . kleine Werkstäite , ev .

raum soi 'als Lagerraum sowie ein
ichöneS großes leeres
Zimmer , ev . auch möbl .,
sep . ixing ., zu vermieten .

Fra « Kren .
Wilhelmstr 8, oart .

2—3 Zimmerwohnu ««
gesucht von vünktl . Zah¬
ler . Bordringlichkeitsk .
vorh . Anaeb . uni . Nr .
889 ins Tagblattbüro .
3 Bimmotmolmunn
gute Lage. 1 . ob. 2 . St . .

Angebote üiit . Nr . 8P7ins . Tagblattbüro erdet.

Am 12 . August 1926 verschied in Bad Kreuth , wo er Heilung von seinem
Leiden suchte , unser Zweiter Vorstandsbeamte

tterr Direktor bei der Reichsbank

Benno Frief
Wir betrauern in dem allzufrüh Entschlafenen einen lieben Kollegen und

wohlwollenden , edeldenkenden Vorgesetzten , dem wir ein treues und dankbares
Andenken bewahren werden.

(äirtfituicttfr Herr lucht
in Stadtmitte ob . West¬
stadt ein aut eingerichtet
tes , hübschesZimmer
mit separat . Eingang für
sofort ob . später zu mie¬
ten . Angebot« unt . Nr .
884 in s Ta gblattbüro ,

uche z, 1., Sept . 2—3
möbl . Zimmer
aut . Hause mit klein.
menbenützg. Genaue™ :6 tPreisang . m . Bedienung

usw. unt . Nr . 374 ins
Tagblattbüro erbeten .
LMier-WerNatt

zu mieten gesucht . Am
geböte unter Nr . 889 ins
Tagblattbüro erbeten .

Offene" Steifen
Suche für 1. September
einfaches , zuverlässiges
Ammermödidkn.

das etwas bügeln kann
u bei den Hausarbeiten
hilft . Köchin u . Fräulein
vorhanden . Ana an Frau

i Dr . A. «je ««!;, Riefern b
! Pforzheim . Pap erfahr

<ohn nach überiinkunft

Die Direktion , beamten und Angestellten
des bezirks der Reichsbankstelle Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige .
Samstag abend entschlief sanft im 69. Lebensjahre

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Grossvater , Bruder und Onkel

Johann Reiner!
KOnigl . Kechnungmi nt and Rendant

der ehemaligen ZahlungsstcHe XIV . Armeekorps .
Karlsruhe (Hirschstr . 97 II ) , den 15. August 1926.

In tiefer Trauer :
Helene Relnert , geb . Kühle
Helene Hartmann , geb . Beinert
Hedwig Relnert
Adolf Hanfmann , Hauptlehrer

und L Knkclkinder .
Die Beerdigung findet Dienstag . 17 August , nachm .

4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Auslührung
Tagbla tt-DrucKerei,Ritter$tr . 1, Fernspr . 297

‘ Sportleute , Mitglieder
von Sportvereinen

und solche die Beziehungen Mit den Sportvereinen
aller Art haben in Karlsruhe und Umgebung (ganz
Mittelbaden ). können leichte Werbearbeit erhallen
und viel tveld verdienen . Angebote an Otto N« tz»
berae ». Karlsruhe . Zähringerftrahe 69

mit prima Kundenkreis sucht Selbstgeber als stiller
Teilhaber Ms 5QQO . - MMssMilllMbei guter Verzinsung u . Sicherheit Geil . Angebote
unter Nr . 899 ins Tagblattbüro erbeten .

EmpfehlungeA
Gevr . Schneiderin

emvsiehlt sich auber dem
Hause. Angeb. unt . Nr .
887 ins Tagblattbüro .

ftmülMiis
bei Karlsruhe , g. Bahn¬
verbindung . 6 Zimmer ,grob . Garten . Hühner
5of,_ fosort beziehbar, zulufr " " " — " ' •WVH WGIV.»VUl | 0**verkaufen . 16 000 Jt bei
3000 Jl Anzahlung durch

M . Busam .Herrenstr . 38. Tel . 5580.
Wolmzlmmer

liefern in vrima Quali¬
tät und hübscher ftormsehr preiswert

Karl Thome & Co..
Dtöve "

Ä Möbelhaus .Herren,irabe Nr . 28.gegenüb . der Sieichsbank.

in nur guter Qualität ,moderne Form ,autzergewöhnlich billig
bei

Seinrich Äaner .nur
Philippftratze 19.Kein Laden .

Senevildelriehel
u . verschiedene getragene

Avzilge
1.70 Figur , billia zu ver¬
kaufen : Lammstrabe 8,
2. Stock, rechts .

Frau»
fJ“nSe iZ Deine » *sCsiel

Gefährde
nicht Gewebe

dFarben
durchsch/ech'

' ■*af oderun1 iulv er

te Waschpu
. . _

Seifen. Suniicht
Seife

Seife, ihr rei-
löstist reine

ehermilderSchaum

schnei ! allen Schmutz ,

schont die Wäsche
und

gibt ihr köstlichen
Duft ,

s

•Ss

.1
3»

! s>

r
für Auto , 8 Tonn . Trag¬
kraft. sehr gut erhalten ,mit Gummireifen .und
Rotgutzlager . zu 859 Jt
zu verkaufen .

Waldbornftratze 14.
Telephon 291.

Saanen 'sM -
Ll?

vräm .Abftamm .. abzugeb.
SagSfeld , Schulür 28

Occaßon .
Von seriös. Prtvatseite

Brillant zu kaufen ge¬
sucht . nur aus Privat¬
baud . Angeb . unt . Nr »381 ins Tagblattbüro .

3u kaufe« gesucht :
gegen bar Jt 500.—

üRotonai)
t.*PS , nur in

stand u . nur
„ _ Ange-

bote unter Nr . 388 ins
Tagblattbüro erbeten.

bi» 1,5 i
tadellos . Zust, . .. .erstes Fabrikat .

Z» kaufe« gefucht :
Büfett , Chaifelonaue .Bücherschrank « . Wasch¬

kommode m. Spiea . An -
ebote unt . Nr . 379 ins
ägblattbüro erbeten .
Frvuenhaare
kauft Willi Ismh ,

FHiwrostch. Touglasstr 18
Unterricht
MiAmstik
Profeffor erteilt Nach¬

hilfeunterricht für alle
Klassen. Angebote un¬
ter Nr . 393 ins Taa -
blattbüro erbeten .

Erfahrener
z. Jt . I . Buchbalt . u. Pri

KaM?
trauensposten als Leiter eines
event Buchhaltei Posten mit Jmer o .
von 4 - 5 Mille oder aktive
Angebote unter Nr . 367 ins Tag,

Sammeln von ,#(n
bei Privaten ^ rei«

9 und 5 Psd .-Postdosen garani »

sucht eine Grohimkerei geeignete . „ ß - ”
Ion gegen Provision . Meldungen
» aasensteiu & Vogler, Bremen-

Ei

8

AufGieltenangeb^
im KartLmher

- meiden ffch zahlreiche
geeignete T :‘k*f

| HnleräestMft r»
“ In grauerer KabrlkstadtÄ 'W

:en Wegzugs ein ganz erstlna*“* a

Das Geschäft mit guter o—
am Platze und wäre einem tüctiu£v“‘ ^ fii
maler eine erstklassige Existenz ge“® gv»«-

leute mit sehr tüchtigem Vorarbei jd
übernommenwerden. yohnl,*)*rffĵ

Der Kaufpreis des
großer neuer Werkstatt, in de K
40000 Mark bei müßiger Anzah^ ^jen - «i
müssen gegen bar übernommen « '?‘

jtt tl
Angebote unter Nr. HIB ins Tag e ^
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^ dem Sta-ttrelse
, Badische Gedenktage.
' wi. August 816 wurde das unter Abt
j^ Mtoete fünfter der Reichenau

>- ^.^ ,Zirlumskriptionsbulle des Papstes
»ollerflguo ) vom 16. August 1821»

di^U ? rende Exekutionsbulle „Ad Domini
Wi °

.
dlam " vom 11 . April 1827 wurde ^ as

feto,. H ®1 Freiburg errichtet und seine

iP ^ 1890 verschied in hohem Alter' ' ' 3tif nJ en > einer der größten Chemiker
Hessen Entdeckungen der chemi,chcn

Lichtes und der SpektrLlana-
! 'ch , ->̂ inen Weltruf begründeten: er

**»2 in Heidelberg .
>hl
\t> S;,j

CUr Rundfunkteilnehmer .
d !!>rk »

° " sfnung des Lenders am
z«: ttel ' Ott Platz . Wie erinnerlich,
" ^»Iiki- vv 9nli nachmittags 2 Uhr der zum

Ä «. Lr am Magdeburger Platz in aQ"
^ JsJJ, vDljnuift auf dem Hause Lü‘ ‘
«w ; ü &« das Dach auf den Bü
*» o« ,

' Glücklicherweise ohne ernftticgcn
"äuritfjtcii . Ter Sendebetricb mußte

fti ^ rden , da der Luftleiter gerissen und
herabgefallen war . Um jedoch die

^ ^ .. I
Ä" . mü Beschleunigung für den Auf-

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 16 . August 1926 Seite 5

Ber -
-— amu,l uv . . . V . . - , . Lützow -
ü &tr das Dach auf den Bürger -

.’f« «i, ,
• Glücklicherweise ohne ernstlichen

^ Mrichtcn . Ter Sendebetricb mußte
>i!i Werden , da der Luftleiter gerissen und

herabgefallen war . Um jedoch die
Arilj . .mehmer nicht beim Empfange zu
i
'
lrn i-h ' die Deutsche Reichspost es sich

.Ire » !» > mit Beschleunigung für den Auf-
^ >rii>g

^ lsslustleiters zu sorgen . Der
Magdeburger Platz kann nun

i h ^ Mtien gehen .
rei« Ertragungen von Davcn »

.' Mang Juli sind die Uebcrtragun-
Lrli 'auschen Großsenders Daventry auf
!§ iw er Rundfunk vorübergehend ein»

ha die im Hochsommer unver-
^»«>>« . ^itörungen keine einwandfreie
^ ^ " möglichen. Obwohl es sich bis-
Äeb ,

^ ersuche handelte , konnten die Da-
- otii , a0Un9en doch in den meisten Fäl -

z>„7.
0?rn bezeichnet werden und haben

Sit , ^ .lunkteilnehmern vielfach Anklang
r 'töäu • dem Eintritt günstigerer Witte-

« ">!ie — etwa Mitte September —
" in «.

° ° rtragungsn - rsuche wieder auf-
>

'"» den .
- ^>k n.
i.

"1# r #ett houtschen Wellenlängen .
^ in mft Union Internationale de Radio-

ausgearbeitete Neuverteilung
v'zrfl. ^ rn .Rundfunkwellen sieht bekannt -

! ^ „ausschließliche Wellen "
, auf

m ^r ein Sender arbeitet , und so-
i Dig "

»?*Minschastswellen"
, aus denen

’ ^ sen ^ rhrere von einander weiter en:-
! Sender arbeiten sollen , vor . Für
: "ad folgende Wellen in Aussicht ge -

2Etliche Wellen : München535,7 ,
i 5 « Elberfeld 468 .8 , Hamburg 394 .7,
' Akkii.M . 428,6 , Stuttgart 379,7 , Breslau
IäjJ **» 829.7 . Leipzig 322 .6 . Münster in
$ 303 q

' Dortmund 283,0, Königsberg in

4 aftswelle n : Freiburg (Br .)
M .v, Bremen 400,0, ^Hannover

^ ^ d-N 294^ Kassel 272,7
'
,

'
Kiel 254,2,

?Jdh j Eleiwitz 250,0.
Union Internationale vorgeschla -

<^ e»k„ ^ Eilung liegt zurzeit den europäi-
v «ty . T 'LEnverwaltungen zur Genehmi -

V 'Nsüb
^ alle Verwaltungen zustimmen ,

der neuen Wellen zum

,, . ili «
" Union Internationale vorgeschla -

I \ ff . ™ tiPiTi *HA Tta/ *f n *v4atf Sj»vt mit ntirtl «

UV. UVMV. L U . . W. 1I » » “
6? t t^Vk. hd - Js . in Aussicht genommen .
5* $ itK„ rechtzeitig eine endgültige Be -

%5ttt «?. " folgen . Es muß aber ausdrück -
«

°dn , daß auch nach etwaiger Ein-
E^ Ne* Wellen vorerst noch nicht da-
Ä meiden kann , daß die neuen Wel -

mngere Zeit bestehen bleiben wer-
Iv to* Uaentlid&en Aenderungen wird
I ^ künftig noch gerechnet werden

ösi x>»^ m Alter von 65 Jahren ist die
vjftitim tt Cyrina gestorben , die seit
f ! jz « ,alten bezw . neuen St . Vinzen -
^ .0 l>br » Amtes waltete. Sie gehörte
r hrr Kongregation der Slie&er*
Ktr'rtern
’sL'1 » fl«

u«o Fries bei der Reichsbank ist
i? l fuS.? Jahren gestorben . Der Ber-

1̂ . ^>e in Bad Kreuth Erholung von

einem Leiben . Er wurde als ein wohlwollender
und edeldenkender Vorgesetzter geschätzt und er¬
freute sich bei Kollegen und Mitarbeitern großer
Beliebtheit, so daß ihm ein ehrendes Gedenken
gesichert ist

Schach - Rheinmeisterschast . Schlnßftand : 1 . van
Nüß 9K Punkte. 2. Orbach 9 Punkte. 3 .Ruchti
8 V* Punkte. 4 . Wcitzgerber 8 Punkte . 5 . Nutz
514 Punkte. 6. Scheibe 5 Punkte.

Die Freiwillige Feuerwehr K.-Daxlanden
veranstaltete am Samstag abend im Saale des
Gasthauses „zum Lamm " eine Feier zur
Ehrung der aus Anlaß des VerfassungötageS
dekorierten Kameraden. Diese hatten sich mit
ihren Frauen zahlreich eingefunden . Von Karls¬
ruhe war der frühere Adjutant des Korps Herr
Schumann anwesend . Die Feier begann
mit einem flotten Eröffnungsmarsch der Korps¬
kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Weber .
Die neu ins Leben gerufene Sängerabtcilung
der Feuerwehr brachte in schöner Weise unter
Leitung ihres Dirigenten Vogt , „O Schutzgeist,
alles Edlen" zum Vortrag : verdienter Beifall
wurde ihr zuteil. Adjutant L e p v e r t begrüßte
die Erschienenen . Kommandant Weber verlas
die zu Dekorierenden, und zwar erhielten das
Ehrenzeichen für 50jährige Dienstzeit die Mit¬
glieder Simon Breudelberger , Valentin
D a n n e n m a ier , Josef Füg , Ilnton H o r z c I ,Karl Li lh t , Franz Josef Rastä11er , Gregor
Speck , Wilhelm Speck , Adam Vogel . Außer¬
dem erhielt Hauptmann G o l d s ch m i d t das
Ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit uns
5 Mann für 20jährige Dienstzeit bereits am
Mittwoch . Hauptmann Hetz brachte den Jubt -
laren die herzlichsten Glückwünsche dar unv
überreichte je eine Ehrengabe seitens der 1 .
Kompagnie. Hauptmann I u n g k i n d über¬
reichte unter entsprechenden Worten eine Ehren¬
gabe seitens der 2. Kompagnie . Dem Haupt¬
mann Goldschmidt überreichte Hauptmann Heß
zur Erinnerung ein Ehrenbeil. Den Dank der
Jubilare brachte Hauptmann G o l d s ch m i d i
zum Ausdruck . Die Humoristen K l i n g l e r
und Ganz wetteiferten und brachten hübsche
Couplets zum Gehör und fanden in Herrn Füg
und Frl . Weber gute Begleiter . Die Kapelle
trug zur Unterhaltung ihr ordentlich Teil bet,
aber auch die Sängerabteilung war auf dem
Posten und löste ihre Aufgabe aufs beste . Die
Stunden verliefen aufs angenehmste und wer¬
den den Teilnehmern in angenehmer Erinne¬
rung bleiben . -n-

Zweite Rorwegeusahrt 1928. Tie Reise des
Dampfers „Lützow" des Norddeutschen Llovd ,
der auf seiner zweiten Norwegenfahrt am 7 . Au¬
gust mittags Bremerhaven verlassen hat, war
auf der Fahrt durch die Nordsee vom prachtvoll¬
sten Wetter begünstigt . Als das Schiff das Ska¬
gerrak- Schlachtfeld passierte , fand an Bord der
„Lützow" im schlichten Rahmen eine würdig ver¬
laufene Gedenkfeier für die Toten der Skager¬
rakschlacht statt . Die Passagiere beteiligten sich
an dieser Feier mit warmer innerer Anteil¬
nahme . Auch auf der Fahrt durch den Nac -
rofjord hielt das prachtvolle Wetter an . so daß
an Bord der „Lützow" frohe Stimmung herrschte,
die noch durch Ausflüge in Mundal gesteigert
wurde. Auch in Balholm , das die „Lützow" auf
ihrer Weiterfahrt erreichte , fanden an Land ver¬
schiedene Veranstaltungen für die Passagiere
statt , die großen Anklang fanden , zumal der auf
einer Probefahrt begriffene Dampfer „Stutt¬
gart" auch in Balholm eingetroffen war , so daß
während des vierstündigen Aufenthaltes der
Dampfer in Balholm ein reger Austausch von
Reiseerlebniffen unter den Passagieren stattfand
und es infolgedessen an Bord beider Schiffe recht
lebhaft herging.

Rücksichtsloser Motorradfahrer . An der Kreu¬
zung der Kriegs- und Schesfelstraße fuhr ein
Motorradfahrer einen Kaufmannslehrling an,warf ihn zu Boden und entzog sich der Verant¬
wortung durch die Flucht . Der Kaufmannslehr¬
ling ist unerheblich verletzt , sein Fahrrad leicht
beschädigt.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Motorwagen der Städk .
Straßenbahn erfolgte am Samstag nachmittag
Ecke Kaiser - und Ritterstraße . Das Auto wurde
erheblich beschädigt. Personen sind nicht ver¬
letzt . — In der Kaiserallee bei der Schillerstrabe
stießen am Samstag nachmittag ein Motorrav -
fahrer und eine Radfahrerin zusammen . Letztere
wurde zu Boden geschleudert und trug eine
blutende Kopfwunde davon .

Festgenommen wurden ein 49 Jahre alter
Buchhalter aus Warmsüorf wegen Verdachts

des Diebstahls und Urkundenfälschung , ein 40
Jahre alter Schaffner von hier und ein 17 Jahre
alter Hilfsarbeiter aus Durlach wegen Stttlich-
keitsverbrechens, ein Erdarbeiter von Konstanz ,
der von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen
schweren Diebstahls gesucht wurde, ein Kauf¬
mann aus Polen , der von der Staatsanwalt¬
schaft Würzburg wegen Urkundenfälschung aus¬
geschrieben war , ein vom Amtsgericht St . Bla¬
sien wegen Betrugs gesuchter dlrbeiter von
Durmersheim , ein Kontorist von Langensalza,
der in Hannover einen größeren Geldbetrag
unterschlagen hatte und flüchtig gegangen war ,
ein Tienstknecht von Löckerbcrg, den das Amts¬
gericht hier zum Strafvollzug wegen Wander¬
gewerbesteuerhinterziehung suchte , ein Kellner
von Wien wegen Bruchs der Ausweisung, ferner
12 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand¬
lungen.

Veranstaltungen .
Der Äorlsruhcr Ma » «erturu »crein veranstallei tn

der Zeit vom 8 . bis 7. September ds . Js . eine brei-
iäaiae Turniabrt in den siidliKen SÄwarzmald (Sebau-
insland , Jeldberg , Titisee ) , um besonders ienen Mit¬
gliedern . die keine Gelegenheit haben , während deS
Sommers aus den Stadtmauern herauszukommcn , eine
solche zu bieten . Äer an dieser Fahrt teilnehmen will ,
sich aber noch nicht angcmeldet hat , möge Lies bis spä¬
testens Samstag , den 21 . August , bei der Geschäftsstelle
sPapierhawdluna Erhard ! , Erbvrinzcnstrahe 27) tun .
Die Jugendherbergen auf dem Schauinsland und auf
dem Feldberg haben für Mitglieder unter 20 Jahren ,
die für die Bahnfahrt nur den halben Preis bezah¬
len müssen, jeweils 30 Betten »um Uebernachten zur
Verfügung gestellt .

I^eichsgerichisentschei-ungen.
Abnahme und Abstempelung des Frachtbriefs.

Der Vorderrichter legt auf den Augenblick der
Abstempelung des Frachtbriefes zu viel Gewicht.
Nach § 61 Abs . 1 E .V .O . ist der Frachtvertrag
abgeschlossen , sobald die Abfertigungsstelle das
Gut mit dem Frachtbrief zur Beförderung ange¬
nommen hat. Die Abstempelung des Frachtbrie¬
fes ist nach Satz 2 daselbst nur ein Zeichen der
Annahme, schafft also für diese nicht etwa einen
unwiderleglichen Beweis . Nicht erst die Abstem¬
pelung, sondern die Annahme des Frachtbriefes
bindet die Eisenbahn. Ist also ein Diebstahl zwi¬
schen Annahme des Frachtbriefes und Abstempe¬
lung erfolgt, so bleibt die Eisenbahn haftpflichtig .
( I 402'25 v . 2. 6. 26.)

Konkurrenzkampf. Die Bemühungen eines
Kaufmanns , sich seinerseits geschäftliche Aufträge
zu verschaffen, hinsichtlich deren bereits geschäft¬
liche Beziehungen zwischen einem Konkurrenten
und der den Auftrag gebenden Firma bestehen,
die aber noch nicht zu einem rechtsverbindlichen
Geschäftsabschluß geführt haben , halten sich noch
innerhalb des Rahmens eines erlaubten Kon¬
kurrenzkampfes. Auf die mehr oder weniger
sichere Aussicht des Konkurrenten auf Grund
feiner bisherigen Beziehungen den Auftrag zu
erhalten, kann es dabei nicht ankommen . (II869/25
vom 4. 5. 26.) ,

Nachträglicher Domizilvermerk . Die Rechts¬
verhältnisse aus dem Wechsel müssen so beurteilt
werden, wie sie sich nach der Gestaltung des Wech¬
sels zuxzeit seiner Geltendmachung darstellen .
Läßt sich aus der äußeren Gestalt des Wechsels
nicht entnehmen, daß mit ihm nachträglich Aen -
berungen vorgenorstmen worden sind ( fo nach¬
träglich der Domizilvermerk eingesetzt worden
ist ) , so ist zunächst davon auszugehen, daß solche
Veränderungen nicht vorgenommen worden sind .
Wer Veränderungen behauptet, muß sie bewei¬
sen . Das erfordert schon die Sicherheit des Ver¬
kehrs, dem der Wechsel dienen soll. Mutet man
stets dem Wechsclgläubiger die Beweislast zu, so
müßte er stets der Vorsicht halber den Wechsel
beim Domiziltaten und beim Akzeptanten prä¬
sentieren, weil er sonst Gefahr laufen würde,
feine Regreßrechte einzubüßen. Da sich das in
der kurzen Protestfrist nicht ermöglichen läßt,
würde der Domizilwechsel tatsächlich der prak¬
tischen Verwendbarkeit entkleidet werden. (II
495'25 v . 8. 6. 26.)

Tagesanzeigen
Mau beachte die Auzeigrut

Moutag , de« 1«. Ausuft 1923.
Reüde», -Lichtspiele : „ Ladv Hamilton ". AuslanöSwoche.
Zum Mouinaer : S Uhr . München in Karlsruhe . Kon¬

zerte mit humoristischen Borträgen .

Wetternachrichtendienst
Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend :

Noch meist heiter , tagsüber sehr warm , abends
Bewölkungszunahme.

Rheinwasserstand.
1«. August iS . August

Waldsbut . 3,70 m 3 64 mSchnsterinsel . 2.65 m 2 58 mKebl . . . 3 72 IN 3.62 m
Maral » . . . 5.80 m 5.60 m

„ . . . . — m mittags 12 Uhr — m
.. . . . . — m abends 6 Uhr — m

Mannheim . 4 .97 m 4.87 m

Tumerüche u. sportliche VeivollKommnung
bei Junqund Alt

TUßM' UND
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Turnerische und sportliche Vervollkommnung
bei Jung und Alt .

Auch ein Beweis für die wachsende
Turn- und Sportbegeisterung im deutschen
Volk ist die Zunahme des Turn- und Sport¬
abzeichens . Das „Deutsche Turn- und Sport¬
abzeichen" wird als öffentliche Anerkennung
für vielseitige Leistungen auf dem Gebiete
der Leibesübungen durch den „Deutschen
Reichsausschuß für Leibesübungen" ver¬
liehen , und zwar tn 3 Klassen je nach der
Söhe der Leistungen : in Bronze , Silber und

old . 1913 zunächst für die Männer ge¬
schaffen, wurde das Abzeichen seit 1921 auch
aus die Frauenwelt ausgedehnt. Für die
Jugend bis zu 18 Jahren ist seit Mitte
1925 das Reichsjugendabzeichen eingeführt.

Rheinstromschwimmcn Breisach—Sasbach .
Der Schwimmsportverein Freiburg unter¬

nahm am Sonntag das große Wagnis , auf der
16 Kilometer langen Rheinstrecke Breisach—
Sasbach ein Stromschwimmen zum ersten Male
zu veranstalten. Nach 8 Kilometer stieg der erste
Schwimmer ins große Begleitboot und gab auf:
vier andere folgten bald . Die sieben übrigen
Teilnehmer hielten alle tapfer durch und ge¬
langten dann kurz nach 4 Uhr in Sasbach an ,
von einer ungeheuren Menschenmenge am Ufer
begrüßt. — Erster war H. Berg - Freiburg
1 Std ., 2 Min . Zweiter P . Elchlepp -Freiburg
1 Std . 5 Min . Die anderen folgten in kurzen
Abständen . Der letzte schwamm 4 Uhr 12 Min.
ins Ziel.

Literatur .
Das Jultbett »o« „Start und Ziel ", offizielle Mo-

natSfchrift der Deutschen Dportbehörde für Leicht¬
athletik , ist ien heutschcn MittelstrccUern gewihmet und
bringt eingangs einen Bericht über den Mittelstreckler-
kurS der D .S .B , tn Düsieldorf von Walter K e r n -
Frankfurt , dem sich ein Aufsatz eines Kursteilnehmers
— Harr « Storz , Hall« — anfchlietzt . Ein Herr „Blut¬
erguß " berichtet in humorvoller Art über die Tate »und Untaten der Kursteilnehmer , einige beigefügteKarikaturen unterstreichen dabei hie lustige Note. Deramtliche Teil mit verschiedenen Bekanntmachungen , so¬
wie einige Buchbesprechungen beschließen nach weiterenAufsätzen den textlichen Teil dieser Nummer .

Mittwoch, den 18. August
le &fer Tag unfer er Einheüspreife

Pfennig Pfennig

In der Spielwaren*
Abteilung:

Kinder -Belnstignng ,

Jetzt kaufen , heisst sparen.

TI ETZ
Unsere

Sommerterrasse
ist in Betrieb .

; ; l
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Montag , den 16 . August 1926 Beilage zum KarlsruherTagblatt 123 . Jahrgang . ^
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- Melste >Mafteil im Bolkstumen und S
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,
Oer Erfolgreichste : Lingenau, EintrachtOortmund . - Frl. Junkers -Cassel gewinnt die 100 Meter in Weltrekordzeit Tietz-Friesen -Berlin

Ergebnisse der Meisterschaften im
Dolksturnen.

r . Düffeldors» 15. Aug . ( Eigener Drahtbericht.,
Auch 5er 2. Tag der D .T .-Meisterschaften im
BolkSturnen und - schwimmen hatte nur eine
klägliche Zuschauermenge angelockt : 1500 Zu¬
schauer verteilten sich auf 2 Kampfbahnen. Das
herrliche Rheinstadion gähnte vor dieser Leere .
Trotzdem fehlte es nicht an begeisterten Zurufen
aus den Reihen des Publikums . Eine ganze
Reihe Höchstleistungen wurde überboten. Am
erwähnenswertesten ist der Erfolg der Kaffela-
nerin Frl . Junkers , die den 100-Meter -Lauf
für Damen in neuer Weltrekordzeit von 12,8
Sek . gewann . Weiter sei noch erwähnt die 4 mal
100 Meter -Staffel für Damen , die der Hambur¬
ger Turnerbund in 51,2 Sek . an sich brachte.
Nachstehend die

Ergebnisse des 2. Tages .
Weithochsprung: 1 . und D .T .-Meister Morgen¬

stern T .V . Connewitz 3,20 Meter weit und 1,60
Meter hoch : 2 . Jllhardt Lüdenscheid 3,10 Meter
weit und 1,53 Meter hoch .

Steinstoben bestarmig: 1 . und D .T .-Meister :
Lingenau , Eintracht-Dortmund , 9,87 Meter : 2.
Pelzer T .V . Schernitz 9,73 Meter .

Steinftohe « beidarmig : 1 . und D .T .-Meister
Lingenau 17,87 Meter : 2 . Boigt - Berlin -Lichter -
felde 16,99 Meter .

Diskuswerfen für Turnerinnen : 1 . und D .T .-
Meisterin Maria Gollwitz Grosse 26,64 Meter .

Weitsprnng für Turnerinnen : 1. und D .T .»
Meisterin Frl . Müller MTB . Mainz 5,38
Meter .

Schlenderball für Turnerinnen : 1 . und T .T .-
Meisterin Frl . Heynen Oldenburg 62,33 Meter .

Marathonlauf : 1 . Tietz Friesen -Berlin 2 :42,13
Std . -

100 Meter für Turnerinnen : 1. und D .T.
Meisterin : 1. Irl . Junkers -Kassel 12,3 Sek.
(neuer Weltrekord) : 2. Holdmann-Hamburg
12,4 Sek.

Schlagballweitwurf : 1 . Schulz Lütz 104,10
Meter : Kirchhofs Altenvoerde 102 Meter .

400 Meter : 1 . » nd T .T .-Meister Bräunig T .D.
Neu - und Antonsiaüt Dresden 50,2 Sek . : 2.
Braun -Hamburg 51,5 Sek . : 3 . Schäfer- Heilbronn
51.9 Sek.

Kugelstohe« für Turnerinnen : 1 . und T .T .-
Meisterin Fr . Gollwitz Grasse -Niederlehne 10,13
Meter .

4 mal 199-Meter -Stassel für Turnerinnen : 1 .
Hamburger T .Bd . 51,2 Sek . (neue Höchst¬
leistung) : 2 . Vorwärts Breslau 51,9 Sek.

1599 Meter : 1. u . D .T .-Meister Thiede Jahn -
Wiesdors 4 : 17,— : 2 . Scherer-Arnsbach 4 :17,1

Min .
4 mal 199-Meter -Stassel : 1. T .S .C . LudwigS-

hafen 44,1 Sek . : 2. VfL . Charlottenburg 44,4
Sek. : 3. C .S . Heilbronn 44,7 Sek .

Zehnkamps für Turner : 1 . und D .T .-Meister
Münch-Marburg 1043 P . : 2. Kuntze T .S .B .
Berlin -Schüneberg 1027,75 P . : 3. Grimm -Lcipztg
996 P .

Hochsprung : 1. und D .T .-Meister Kuntze
Schöneberg 1,80 Meter : 2. Schauvrr-Feuerbach
1,78 Meter .

Speerwerfen : 1 . und D .T . Kern-Mainz 52,82
Meter : 2. Stoschek -Ratibor 52,41 Meter .

299 Meter : 1. LammerS Oldenburg 22,8 Sek . :
2 . Gehrke -Braunschweig 22,9 v Sek . : 3 . Gärtner -
Berlin -Schöneberg 23 Sek .

Weitsprung : 1. und D .T . - Meister Schick-Stutt¬
gart 6,88 Meter : 2 . Dorsch -Neuß 6,754 Meter :
3. LammerS-Oldenburg 6,58 Meter .

Diskuswerfen : 1 . und D .T .-Meister : Singe-
nau Eintracht Dortmund 43,40 Meter : 2. Voigt -
Berlin 38,43 Meter .

8999 Meter : 1 . und D .T .-Meister : Schaum-
burg-Hünxe i . W . 16 :06,2 Min . : 2. Eskuchen -
Altenbauna 16 : 23,2.

Schwedenstafsel: 1 . und Deutscher Meister T .V.
Köln 43, 2 :03,8 Min . : 2 . T .F .C. Ludivigshafen
2 :03,9 Min .

119-Meter -Hürde« : 1. Anton Ak.T .B . Berlin
15 .9 Sek . : 2 . Dahms , Osnabrück, 15,9 Sek . : 3.
Stäuber , Fcuerbach, 16,4 Sek .

Kugelstoßen bestarmig : 1 . und T .T .M . Schivals
Kuttern, 13,52 Meter : 2 . Lingenau Eintracht
Dortmund , 13,36 Meter : 3. Hehler , Fürth , 13,103
Meter .

3mal.199Meter-Stassel : 1 . und T .T .M . Ak .T .B .
Berlin 8 :09,9 Min . : 2. T .B . Niedererlenbach
8 : 15,2 Min.

Hochsprnng für Turnerinnen : 1 . und T .T .M.
Frl . Müller , Mainz , 1,48 Meter : 2 . Hosmeier
Osnabrück, 1,46 Meter .

Kreisstaffcl 19mal 225 Meter : 1 . Brandenburg
4 :32 Min . : 2. Mittelrhein 4 :93,6 Min . : 3. Rhein¬
land 4 :84 Min .

Diskuswerfen beidarmig : 1. und T .T .M . Lin¬
genau, Dortmund . 76,63 Meter .

Stabhochsprung: 1 . u . T .T .M . Bensch . Braun¬
schweig , 3,73 Meter : 2. Gossow . Rathenau 3,61
Meter : 3. Jung -Lauchhammer 3,61 Meter .

im Marathonlauf . - Auch am 2 . Tag schlechter Besuch .
Schwimm-Meisterschaften der O . T.

Erster Tag
Mehrkampf für Altersturner . Entscheidung :

1 . und Meister der D .T . Göbel- Tbd . Stuttgart
8714 Punkte , 2 . Hosfmeister-T .B .- Westsalia Dül¬
men 88X P „ 3 . Röntgen-Buckauer M .T .B . 7314
Punkte.

40 Meter Streckentauchen für Altersturner .
Entscheidung: 1 . und Meister der D .T . Göbel-
Tbd . Stuttgart , 2 . Wolfmüller - V .f .L . Hannover,
3. Lüneburger T .V . Jahn Borkum.

Springen für Turnerinnen . Entscheidung:
1 . und Meisterin der D .T . Kuhlmann- Essener
T . u . S .B . und Krumme-T .V . Moers beide 40
Punkte , 2 . Pietsch -V .f.L. Charlottenburg 3914 P .,
3 . Verheul -T . G . Eintracht Frankfurt 3714 P .

49 Meter Streckentauchen für Turnerinnen .
Entscheidung: 1 . und Meisterin der D .T . Reu-
mann- T .V . Elbing 50 Sek . 40 Mir . , 2. Schwarz-
Guts Muts Berlin 41.5 Sek . 39 Meter . 3 . Nel¬
le s - A .T .V . Bonn 36,2 Sek . 35 Meter .

199 Meter Seite für Turner . Entscheidung :
1. und D .T .-Meister Virtler - Eintracht Leipzig
1,1814, 2. Heinemann -TV . Jahn Magdeburg
1 : 19 , 3 . Lotze-Hamburg-Rothenburgsort 1 : 20,1.

199 Meter Rücken für Tnrner Entscheidung :
1 . und D .T .-Meister : Fetz -ATV . Bremerhaven
1 : 20,4 , 2 . Schraeder-Schw. Kl. Osnabrück 1 :21,3,
3. Lohrer- T .Ges - Darmstadt 1 : 22,9 , 4 . Zschapitz-
Eintracht Leipzig 1 : 25,2 , 5 . Buhler -V . f.L. Stutt¬
gart 1 : 25,6.

4 mal 199 Meter Bruststaffel für Turner , Ent¬
scheidung : 1 . und Meister der D .T . : T .-Ges.
Darmstadt 6 : 02,2 , 2 . MTV . Stuttgart 6 : 10,4.
3. Dchw .Kl. Osnabrück 6 : 12,8.

199 Meter Brustschwimmen für Turnerinnen .
Entscheidung: 1 . und Meisterin der D .T >: Rieke-
M .T .V . Kiel 1 : 40.4 und Krutwig -A .T .B . Bonn
1 : 40,4, 2 . Ell - T .B . Stutgart 1 : 41,6. 3. Herr-
mann-T .V . Ofsenbach : 1 : 42,3 , , 4 . Gerharü-T .-

Gern . Darmstadt 1 : 44,6, 5 . Brückner-T .Gem.
Koburg 1 : 45,4, 6. Neuland -Tt . Johann -Saar¬
brücken 1 : 46.

Springen für Altersturner . Entscheidung:
Gruppe A (von 35—45 Jahre ) 1 . und Meister
der D .T . : Rehm-Tschft . Hannover 40 )4 Punkte,
2. Keim-T . u . F .Kl. Frankfurt 39 P . , 3. Göbel-
Tbd . Stuttgart 3714 Punkte, 4 . Hofftneister- TV .
Westsalia Dülmen 3614 Punkte.

Gruppe 8 (über 45 Jahre ) : 1 . und Meister der
D .T . Hammer- T . u. F .Kl. Frankfurt 3814 P .,
2. Weitzbach-T .Gem . Koburg 2914 P .

499 Meter Freistilschwimmen für Turner .
Entscheidung: 1 . und Meister der D .T . : Höchel -
Bremerhaven 6 : 25,6, 2. Weiß-Darmstadt 6 :19,6,
3 . Hörig-Leipzig-Lindenau 6 : 20,2,

Wafferball-Vorkämpfe. Tschaft . 77 Dresden
( XIV, —T .V . Cannstatt (Kreis XI , 2 : 0 ( 2 : 0, .
Frankfurter T .V . 1860 (Kreis IX, —T .V . Jahn
Magdeburg (Kreis III c) 0 : 5 0 : 3 ), Uerdinger
Schw.V . (Kreis VIII b,—Hamburger Tschst. (Kr .
IV, 5 : 1 ( 2 : 0) .

Zweiter Tag .
499 Meter beliebig : 1 . Büschel , Bremerhaven ,

6 :05,8 Mim : 2 . Weiß, Darmstadt 6 : 19,6 Min .
Mehrkampf der Turner : 1 . Krumme, Moers

9414 P . : 2. Pietsch , Charlottenburg 9414 P .
Mehrkamps der Tnrner (Springen , Strecken¬

tauchen , 50 Meter Brust , Hand über Hand, : 1 .
Knirlberger , München 1860.

59 Meter -Streckentauchcn: 1 . Müller , Rem¬
scheid 47 Sek . : 2. Fischer , Barmen 52,2 Sek.

4mal-199-Meter -Freistilstaffel : 1 . T .V .Osfenbach
4 : 58 Min . : 2 . S .K . Osnabrück 5 :03 Min .

199 Meter -Brustschwimmen für Altersturnner
von 85—45 Jahren : 1 . Behrendt , Berlin , und
Koengen , Uckau, beide 1 :40,2 Min .

199 Meter -Brustschwimmen für Altersklaffe
über 45 Jahren : 1 . Freese , T .B . Kottbus 1,54,4
Min .

Springen : 1 . Koffag , Berlin , 6314 P . : 2 . Rode,
Hagen 6214 P .

Das „Mematlolmle" der StuttgarterKickers .
Glänzende Erfolge der Karlsruher : Phönix läuft neuen deutschen Rekord in der 10 mal
100-Meter -Staffel (1 : 47,4 Min .) und 4 mal 400-Meter -Stafsel (3 |24,2 Min.). Steinhardt-
Phönix gewinnt die 110 Meter Hürden, Faist - Phönix die 400 Meter . Dammert-K.F .V.
schlägt den süddeutschen 1500-Meter-Meister . Phönx gewinnt die 4 mal 100 -Meter -Staffel

in 42,5 Sek .
kg. Stuttgart . 15 . Aug. ( Etg . Bericht.,

^ Tie Meldungen , die zu dem internationalen
Sportfest der Stuttgarter Kickers abgegeben
worden waren , berechtigten zu den kühnsten
Hoffnungen , und diese wurden vollständig er¬
füllt . Houben - Crefeld, v. d. Berghe - Holland,Börner - Teutonia Berlin — bas waren die
Sprinter , denen man in den Kurzstrecken die
meisten Siegesaussichten gab . Dazu kamen
hervorragende Mittel - und Langstrecken . Die
Springer und Werfer standen in ihren Leistun¬
gen kaum nach.

Bereits am Samstag nachmittag kamen
Jugend - Konkurrenzen zum Austrag , die zum
Teil ganz hervorragende Ergebnisse brachten .
So ist die Zeit von Rnsch- M .T .G. mit 11,2 Sek.
(Jahrgang 1908/09 , höchst beachtenswert: auch
einen Hochsprung für Junioren mit 1,75 Meter
bekommt man nicht alle Tage zu sehen . Eine
sehr gute Veranlagung bewies Göpplinger -
V .f.R . Heilbronn im Hürdenlaus über 60 Meter
für Jugend A , den er mit 8,6 Sek . ( !, gewann .Di - Schwedenstaffel für Junioren brachte einen
neuen mürttembcrgischen Rekord: V . f . R . Heil¬
bronn lief mit 2 : 05,2 Sek . eine Zeit , mit der
manche Sentoren -Konkurrenzen gewonnen wer¬
den .

Das Programm am Sonntag nachmittag war
sehr reichhaltig, wurde aber dank der ganz vor-
zttglichen Organisation der Stuttgarter Kickers
in vorbildlicher Weise abgewickelt . Etwa 8000
Zuschauer verfolgten mit lebhaftem Interesse
die Wettkämpfe, die auch äußerst scharfe Kämpfe
brachten . Die Bahn befand sich in sehr guter
Verfassung: besonders gilt dieö für die 100-
Meter - Bahn , die anscheinend besonders gepflegt
war . Tie 110 - M e t c r - H ü r d e n waren
naturgemäß dem süddeutschen Meister Stein¬
hardt-Phönix nicht zu nehmen : in erstaunlicher
Leichtigkeit nahm er die Hürden und siegte un¬
angefochten in 15,5 Sek ., ohne sich auszugeben . —
lieber 800 - Meter - Einladung vermißte
man u . a . Zimmermann - K .F .V . , der sicherlich
ein ernstes Wort mitgeredet hätte. So kam es
zu einem Duell Weidmann -M .T .G.- Mannheim
und Hofmann-Münchcn 1860, den der letzte im
Endkampf für sich entschied <2 : 00,4 Min . , . Einen
harten Kampf brachte der 10 0 - Meter - Lauf
offen . Hubrich - Stuttgarter Kickers scheint
nach dem Start vorn zu liegen , kann aber den
gegen Schluß stark vorschießenden Borner -Teu -
tonia Berlin nicht halten und muß sich mit dem
zweiten Platz begnügen , lieber 4 0 0 - Meter -
Einladung hatte nach dem Fehlen von Pau -
len -Hollanö der Karlsruher Faist keinen ersten
Gegner und lief in 50 Sek . sein Rennen leicht
nach Hause. Reumanns Zeit mit 50,5 Sek . ist
aber bc «chte »swert . lieber 100 - Meter -
Einladung , wie auch über 200 - Meter .
Einladung kam der Holländer v . d . Berghe

jeweils zu einem sicheren Sieg : Houben-Krefeld
konnte dem Finish des Holländers nicht stand -
halten und mußte mit Brustbreite sich geschlagen
bekennen. In der 200-Meter -Strecke enttäuschte
Hübner-D .S .C. Berlin , der sich gegen Wondrat-
scheck-Kickers sehr zu mehren hatte. Eine Sen -
sation war der 1500 -Meter -Einladungs -
lauf , in dem Dammert -K .F .V . eine Korrektur
der süddeutschen Meisterschaften vornahm und
in einem mörderischen Spurt , der 250 Meter vor

Ziel einsetzte , seinen Gegner , den sübdeut-
t Meister Jenuwein - München 1860 in 4 : 10,8

dem
schen
Minuten niederrang .

Im Weitsprung ( Einladung , hatte man
Gelegenheit , zwei Sprünge über 7 Meter zu
sehen : de Boer -Holland siegte mit 7,20 Meter :
Barth -Nürtingen stellte mit 7,12 Meter einen
neuen württembergischen Rekord auf . Schmidt-
K .F .V . belegte mit 6,66 Meter den dritten Platz.
Kettner-Stuttgarter Kickers holte sich in ganz
überlegener Weise den 5000 - Meter - Lauf ,
und seine Zeit mit 15 : 56,5 Min . dürfte ihn
unter die 10 besten einreihen . In der 3 X
L 00 ü - Meter - Stassel war München 1860
nicht zu schlagen : Eintracht-Frankfurt hielt sich
jedoch sehr gut , und auch die Phönix -Mannschaft
( Welschinger, Wagner , Amberger, verdient ein
Lob . (Zeit : 8 : 09,2 Min ., Ein scharfes Rennen
kam in der 4 X 100 - Meter - Stasfel zu¬
stande . Preußen Krefeld (ohne Schüller, , Stutt --
garter Kickers (ohne Corts, , eine kombinierte
Staffel mit v . d. Berghe , Börner , Thnmm und
Hübner, sowie die Phönixstaffel mit Nathan,
Faist , v . Rappard , Suhr kämpften um den Sieg .
Nach anfänglicher Führung von Krefeld kam
Phönix durch Faist und v . Rappard, der gegen
Houben ein glänzendes Nennen lief , ging Suhr
als Schlußmann an Krefeld vorbei : auch
Kickers schob sich nach vorne und endete 214 Mir .
hinter Phönix als Zweite . Wenige Meter vor
dem Zielband schob sich v . ü« Berghe -Holland vor
Krefeld. Die Olympische Staffel ging
dem K .F .B . durch das Fehlen von Zimmermann
verloren : K .F .V . lag bis 200 Meter vor dem
Ziel in sicherer Führung . Dann aber setzte Neu-
mann - MTG . zum Endspurt an und ging nach
hartem Kampf gegen Äatschauer etwa 50 Mir .
vor dem Ziel vorbei . Die 10 mal 100 -
Meter Staffel brachte durch Phönix einen
neuen deutschen Rekord . Der alte
Rekord, den Charlottenburg seit dem Jahre 1911
mit 1 : 48,3 Min . hielt , wurde um */io Sek . unter¬
boten. Nach dem 6. Mann lag Phönix , trotz
Innenbahn , schon vor der Kickersstaffel. Phönix
lief mit Welschinger, Steinhardt , Braun , Was¬
sert , Tietz , Lehmann, Nathan . Faist , v. Rappard,
Suhr . Ter Rekord wurde mit 4 Uhren gestoppt .
Den zweiten deutschen Rekord lief Phönix in
der 4 mal 400 - Meter --Staffel heraus ,
v . Rappard als Startmann hielt sich gegen

. uns r
Schwander- MTG . ganz hervorrageno ^
gleichzeitig ab. Gassert schuf dann «m
Änl-inrima her non f)ettVorsprung , der von den folgenden y » ^
Braun und Faist dauernd vergro«» «'
Ter Rekord von 3 : 24,2 Mi ».
Verbesserung des alten von MT0 -
gehaltenen Rekords um 1,2 Sek . T >
die einzelnen Läufer waren 51,8
51 Sek . und 50,2 Sek . Besonders Aoi <sek. und oü ,2 sei . « eion^ ---- „ o» ^
wert wäre von den übrigen Resuum ^ {(Ct #
Hochsprung von Huhn-Jena mit 1 -« ' - j ft '
der Speerwurf von Zeller - Eisnngc -
knapp unter 60 Meter warf .

Tascs
'-

Moser-/x .5
Die Ergebniffe des erste «

199-Mcter -Lans , alte Herren : 1 • A
sportverein Stuttgart , 11,7 Sek . :
Stuttgart , 11,8 Sek . : 3 . Haußmann, -
Kickers . v : t- Mdsickers. B : l- £

199-Meter -Laus, alte Herren , Klaff , ^ S
:n , Eintracht, Frankfurt , 11,7 fs # . sllen , Eintracht, Frankfurt , 11,< f v 5'

3).
Gmünd 12,2 Sek . : 3. Blumenstock .
gart 13,4 Sek . ^

199-Meter -Laus . alte Herren. " " Mk
Drantz, S .Bg . Stuttgart , 13,8 « er . , -
S .Bg . Stuttgart 14,0 Sek . _Klaffe D ; l . Nufer . B -f .R . He ' lbro ""
2. Reindl . T .V . Steiheim . 15,0 « et. ft«'0

.neinoi , sieiocini , ~ ~ 1.
Weitsprung : alte Herren , Klaffe ; n

mann , Stuttgarter Kickers 5,Ä
Kraftsp . - V . Stuttgart , 5,73 Meter : 3 . v
Stuttgart, 5,48 Meter . . . „ z , 4^

Klaffe B : l . Wild, Normania GM» '»
r ; 2. Tr . Fischer , Stuttgarter Kicke x>

&

ter ; 2. Tr . Fischer , Stuttgarter
ter : 8. Blumenstock, S .V . Berkehrsve»
gart . 4,27 Meter .

Klaffe C : l . Drantz. S .Bg . Ltuttga« E
r : 2 . Vabnbera . S .Ba . Stuttgart , ^ W <

iß ,
r

pf.

ter : 2. Bahnberg , S .Bg . Stuttgart . 4 .^ ^
Klaffe 0 : Nufer . V .f .R . Heilbron» .
Diskuswerfen für alte Herr«« , L -g Wx ;

Haußmann , Stuttgarter Kickers , v
2. Moser . Kraftsp .V . Stuttgart 29 .1» -
L .C. Stuttgart , 28,48 . «ir - rkehr^l^ '

Klaffe B : l . Blumenstock, S -V . *
Stuttgart . 26,10 Meter : 2. Dr . F"« ^
garter Kickers , 23,68 . « iuttg^ \

Klaffe C : 1. Schwäb. Kraftsp .V. f
Meter : 2 . Trautz , S .Va . Stuttgari -

Klaffe v : 1 . Nuger ,
'
B .f.R. ^

ieter : 2. Reindl . T .B - Steinbeim ,
100-Meter -Lauf, Jugend A :

k

» «»ne uz vcuger, y - - l6,e.
Meter : 2. Reindl . T .B . Steinhenm ^

199-Meter -Laus , Jugend A : 1 . ™
Mannheim , 11,2 Sek . : 2. Weber ,

. . . . . . .
te ^ Kickers , 9,6 ; 3 . Jock , Phönix Kar - - ff.

Weitsprung , Jugeud A : 1 . Müller'
gart . 6 .84 Meter : 2 . Rusch , M -T -G -

g -g
6,07 : 3 . Wenz. Stuttgarter Kickers ^ l

Diskuswerfen . Jugend A : 1- ^ .
garter Kickers 37,75 Meter : 2. ^ ^
Stuttgart 37,60 ; 3 . Kasel, B -f-L - L «"'

199-Meter -Laus. Jugeud 1

%
h

jatt , ö. LlUllgarier .wiaei » , »•
Dreisprung . Jugend B : 1. Lai ^ yt

‘
gart 11,79 Meter : 2 . Saßenfuß , ^ *
beim, 11,60 ; 3 . Dambacher. « t«*1«0
10,91 Meter . ^ - a,-a- r^ l^

Kugelstoßen. Jugend B : 1 . Hm
Stuttgart 1-2,29 Meter : 2. Wurtv'
kcrg 10,56 : 8 . Cozza. S -Vg . Tübin -rc

Die Ergebnisse des zweiten
%a

&
- u

Alte-Herren -Dreikamp̂ ^g« r!.
Klaffe A : 1 . Moser . Kraft-« 2?. ■

Punkte. tf *6r!
,,0

’uniic . olpli '--' ...
Klaffe B : 1 . Blumenstock, « .®-

Stuttgart , 61 Punkte.
Klaffe C : Drautz , S .Bg . Fluttgar $
Klaffe D ; Rufer , V .f .R . Heilbror ">

K
m

65 S I,
€Jugeud -DreikawVi -

, $
: 1 . Müller . S . C . © t »*« g (

# v

Klaffe ß : 1 . Laich. V .f .B . Stuttg °
Klaffe C : 1 . Seybold . B -f -B - {i

Junioreu -Wcttkämpfr . (!>

Dreisprung : 1 . Lemperle, © *u*ts E .
12,07 Meier . , % 2

809- Meterlaus : 1 . Bengel . Reu-
^ st

Min . 2 . Wagner . Phönix Karlsr »«
199-Meterlaus : 1 . Stein , B -f-V - 4

Sekunden . . r^ inaeN . a,
^

Speerwerfen : 1 . Mäusnest , Uv
^

Hochsprnng : 1 . Heuber.
1,75 Meter . 2. Echele . Phönix fcI « W ;

Dreikamps : 1 . Lemperle, U ^ sy-oni-
Schwedcustassel: 1 . V -f -R.
3 mal 1999- Mcterstassel für v-

K

1 . Sp .Vg . Tübingen 8,42,6 Min
^ . ^

kür St *1!Eiuladungskämpse für
- ieter Hürdenlaus : 1.

Karlsruhe , 15L Sek . 2. Zeh, 5^ .
i’H

16 Sek.
809-Meterlaus : Hofsmann, ->—- .2 ,

Min . 2 . Weidmann . Mannheim .
König, München 1860. 2,08,8 Min.

MünH CT ,



Sette 7

jiit '

1 - Faist, Phönix Karlsruhe ,
^„/.^ ^Euuiann , Mannheimer T .G ., 50,5

? . f .B . Stuttgart , 52 Sek .
- ik 5" ^- 1 - van den Beruhe, Holland ,r>u, .^ H°uben , Krefeld . 10,7 Sek . Z . Hub-

.>E «arter Kickers.
i. - AinEUa », : 1 . Dämmert , Karlsruh . ,V -8 -,
iH *w ' Äennuwein, München 1860 , 4,11,7
^ ^ kvzelburger , Stuttgarter Kickers, 4,13,8

V de Boer , Holland , 7,20 Meter,
vrtinaen , 7,12 Meter , neuer würt -

Rekord . 8. Schmidt , Karlsruher
ifctf 1 . van den Berghe, Holland ,
Z 'idr^ ubner. D .S .C. Berlin , 22,4 Sek .

Stuttgarter Kickers . 22,5 Sek .
1 . Lchauffele , B .f .B . Stuttgart .I «ti « ' 2 . Lehr , Gaggenau, 12,68 Meter . 3.

K ;v„ " lzruher F .V . , 12,04 Meter.
! i , Kettner, Stuttgarter Kik -

•5
“ M >n . 2 . Essig . Stuttgarter Kickers ,

ĵ itn.
• 8' Halber , B .f .B . Stuttgart , 16,03,6

\ 2. vÄ ^ eterstasfel : 1 . München 1860 8,02
Frankfurt 8,05,4 Min . 3 . Pho-

8,09,2 Min.
^ "'Meterstafsel : 1 . Phönix Karlsruhe

i f i .' ?? tu ttflartct Kickers 42,6 Sek . 3. Ge-
c

1 de Boer—van den Berghe—
dubver 42,7 Sek . 4 . Preußen - Krefeld

-
^ /lsruher F .B . 3,52.5 Mn . 3 . Ulmer"-4 Min.

.rse« : i , Zchausfele , B . f .B . Stuttgart ,

' ^ -^ » taffcl : 1 . Mannheimer T .G . 3,43 .0
6 .4

'

• vjwuvf , w, \rv .k " ' ? orlöruher ft .S . , 32,63 Meter .

MEn
"

“ ^ wrn '
^ _flEr - - • Zellex , Eislingen , 35,66 Meter.

:\ *4l inn'an,Blul) e,: <v-
^ Iiin 0°Meterstasfel :

51% ' . . . 1 . Phönix Karlsruhe
neuer deutscher Rekord , alter Re-

Min . 2 . Stuttgarter Kickers 1,47,8l *. ?» * £ " • * ■ Llurkgarlcr hi
• Stuttgart 1,52 Min.

1 . Huhn , Jena , 1,85 Meter . 2.N , rtter ’ , 2Jlünd}en , i,80 Meter , berührt .
-̂ r»e,.. "burg. 1 .75 Meter ,

beftarmig:
Letter1, , * • Günther . _ _ „_ _8- Kriechet , Tarmstaöt . 48,89 Meter.
if -JuS « ’ beidarmig: 1 . Günther , Stutt -

1 . Zeller, Eislingen ,
Stuttgarter Kickers,

. ^ ktrr
^

a' 0^-64 Meter . 2
*
. Zellcr/Eislingen ,J «t Krieche! , Tarmstadt . 48,39 Meter.

3!i7"-Meterstassel : 1 . Phönix Karlsruhe
! ift ( ^ uer deutscher Rekord . 2 . Mann -

r 5, o- Stuttgarter Kickers.
für Senioren .

V 'k.,ii" ° us : i . Berner , Teutonia Berlin .
!?, «ick?> Borlauf 10,7 Sek . 2. Hubrich , Stutt .;ts - 10,9 Sek. 3 . Thumm, D .S . C . Ber-
M . EzErlâ f . 1 Berner . Teutonia Berlin ,

Mannheimer TG . . 22,2 Sek .
Stuttgart , 22,5 Sek.
Jugendstasselu.

^'»^ Meterstaffel. « lasse . . . . .
u?L- Tek . 2 . B .f .B . Stuttg . 46,2 Sek.

1 . V. f .R.

*

V s . 1ftn £ v. >i=' CI - - • « iuul
Statt 5i °

'^ t" ,tasfel . Klaffe C : 1. B .f.B.S st & Stf . 2. B .f.B . Kirchheim 54,9 Sek .ö.<8. 04.

^ blettsch « Wettkämpfe des
,^ . E >. V . Nürnberg

15 . Aug . sEig . Drahtbericht.)
A .S .B . Nürnberg veranstalteten

, ^ r Wettkämpfe hatten zahlreiche
\ “" aelodt.

^ e*
eni> 6ie wichtigsten Ergebniffe:

*131 S . J* t Damen : 1 . Frl . Haux-Frank -'irW : -00 Sek.
II . Gladitsch ,Meter.

^» ' - a em' — - Frl . Haux, 1880
V IÄJP -. 80,70 Meter .
^ » Meter -Staffel für Damen : 1 . F .C.
bn ^ . Sek.

7. ° sscn : 1 . Krämer , 1860 München ,
^. -»ltt^ bermeier-München 11,3 Sek. , Hand.
ffS ' ’ 3- KaliS, Eintracht Frankfurt , 11 .4

k«?J . tot- l - Meifl, Spielvgg. Fürth , 51,3 Se.'L^ tt. ^ wel, Eintracht-Frankfurt , 53 Sek.t : * • Ehrig , Akad. S .C. Leipzig 4 : 19,6

„8 für Damen : 1 . Frl . G l
5'16 Mete

,i> tt Damen : '1.

^ S^ *
^ ^^beu : 1 . Leppke, Siemens Ber -

!̂ ^ l" o^ «derniSlansen: 1 . Kapp , 1860
Äehen : 1. Hähnel, Erfurt , 23,28,3

1 . Leppke, Berlin . 6 .99 Meter :
sfctJS ® -. 8.64 Meter .
SJ . »8 - 1 - Hacker, ^Jahn -München ^ 1,77
^ che^ vser. -Spartä -I^ür '

nberg, 1,77 Meter

Saalfeld , 3,50

Zeder, Jahn -München , 13,25

r

^ "rnng: 1. Möbius .

1. Rödel, Jahn -München , 88,85

v̂ l'
*

-
**1* Siemens Berlin ,

1. Weger, Spielvgg. Regens-

li.'? Z-,Meter -Staffel : 1 . Eintracht-Frank -
*0ft

1in 2- 1860 München 44,7 Sek .
w Bieter-Staffel : 1 . 1860 München
\ ^ Staffel: 1 . Ak.S .C. Leipzig 8,44 Min .
ffftz"ale leichtathl. Wettkämpfe
^ es V . f.R. Landau.
ÄKN -.M

tEig . Trahtbericht .f Tie
Veranstaltung hatte zahl -

angelockt und brachte bei bestem
Mla .^ tioe Kämpfe . Ten Löwenanteil an

vierte sich Borussia-Frankfurt .
Ä^ k, ». " ' e Ergebnisse : 100 Meter offen :
W I . ^ vrufsig-Frankfurt 11 Sek . — 200

Frankenthal 24 Sek . — 400
i. t«r . akner , Borussia Frankfurt 52,4 Sek .

lSüa' Kaufmann. Borussia Frankfurt
Ä » . » Meter : 1 . Lpp . Landau 4 :26.6 : 2.
V La» >

° E-U'Na 4 :26,7. — 5000 Meter : 1 .
• Va Saarbrücken 16 :27,4 . — 110- Mtr .-

vtne , Landau 16,8 Tel . — Hoch-

Aarlrruher Tagblatt, Montag, den 16. Ltugust 1926
sprung: 1 . Borne , Landau 1,69 Meter . — Weit¬
sprung : 1 . Maas , Fronkenthal 6,59 Meter . —
Weitsprung für Damen : 1 . Frl . Brühlmeicr ,Borussia Frankfurt 4,90 2Ncter. — 4mal -100-Me-
ter - Stassel: 1 . Borussia Frankfurt 44 Sek . —
Olympische Staffel : 1 . Borussia Frankfurt 3 :54,6
Min . — Schwedenstasscl : 1 . Borussia Frankfurt
2 :08 Min.

Karlsruher Kußballverein - Stutt¬
garter Kickers 4 : 3, Halbzeit 2 : 4 .

Das mit Spanung erwartete Treffen brachte
manchem nicht den erhofften Genuß. Einmal
konnte Ä .F .B . nicht, wie angekündigt, feine kom¬
plette Elf auf die Beine bringen, ebenso fehlte
bei den Gästen der Sturmsührer Hartmann und
in der Verteidigung Höschle . Dann aber waren
beide Mannschaften nicht in der Form , die zur
Begeisterung hinzureißen vermag. Dazu kam
noch ein Spielleiter , der keineswegs dem Tref¬
fen gewachsen war und nicht zu Unrecht beim
Publikum Unwillen erregte. Von den Gästen
hatte man nach ihrem glänzenden Abschneiden in
Mitteldeutschland recht viel erwartet , desto grö¬
ber war die Enttäuschung über ihr mäßiges
Spiel . Trotzdem sie eigentlich im Feldspiel und
Zusammenarbeit etwas besser waren , wurden sie
von der K .F .B .-Elf stark in die Defensive ge¬
drückt. Angriffsgeist und Lchutzsicherheit waren
auch nicht ihre stärkste Seite , von den drei Toren
kommt nur eins auf ihr Konto , zwei waren
Eigentore der Karlsruher , durch Unsicherheit
des rechten Berteiksigers herrührend . Der beste
Teil der Gästemannschaft waren Torwart und
Verteidigung, im Sturm der alte Haudegen
Wunderlich , alles übrige mittelmäßig. Rückt
man bei Karlsruhe den Torwart , linken Bertei -
diger , den seit langem wieder erstmals als Mit¬
telläufer amtierenden, von seiner Verletzung
genesenen Finneisen in Vordergrund , so hat
man seiner Lobespslicht Genüge geleistet . Als
Schmerzenskind zeigte sich das Sturm -Jnnen -
Trio . Aus dem gestrigen Tressen , für ein Pri¬
vatspiel reichlich scharf, sollte man eine Lehre
ziehen : der Halbrechte muß sich von seiner Ver¬
letzung völlig erholen, er sollte zwar nicht vom
Training , aber doch vom Kampfspiel einige Wo¬
chen verschont bleiben .

Dem Schiedsrichterstellten sich folgende Mann¬
schaften:
Stuttgart Harer

Mihalek Nagel
Handte Link Kurz

Wunderlich Lieb Niederbacher Maneval Weiler
Quasten Reeb Vogel Kästner Ege

Lange Finneisen Günther
Trauth Huber

Karlsruhe Waßmannsdorf
Karlsruhe übernimmt vom Anstoß ab sofort

das Kommando . Ein scharfer Schuß vom Links¬
außen streicht knapp über die Torlatte , Schüsse
von Vogel und Günther , einige Zentimeter tie¬
fer, wären zu Treffern geworden . Kickers lei¬
stet in der Verteidigung vorzügliche Abwehr¬
arbeit, kann aber nicht verhindern, daß in der
zehnten Minute Quasten eine schöne Vorlage
des Karlsruher Mittelstürmers unhaltbar in
die rechte Ecke des Stuttgarter Käfigs zum ersten
Treffer einköpft . Wenige Minuten später er-
hält K.F .B . den ersten Eckball, Kästner köpft aufs
Stuttgarter Tor , Harer schlägt den Ball zwar
ab, doch der Nachschuß Vogels bringt den zwei¬
ten Treffer . Karlsruhe führt zum großen Jubel
der Sportgemeinde nach 15 Minuten schon mit
2 : 0 Toren . Kickers kommt einige Minuten auf,
den erzielten Eckball köpft Huber ins Feld . Rasch
sitzt K.F .B . wieder in des Gegners Seite , ein
zugutekommender Strafstoß schießt der Links¬
außen hoch darüber . Aber auch ein den Gästen
zugutekommender Strafstoß verpufst wirkungs¬
los , ebenso der Meite Eckball der Kickers, ein
scharfer Schutz Wunderlichs wird die sichere
Beute des Karlsruher Torhüters . Karlsruhe
läßt dann eine schöne Chance ungenützt, ein den
Gästen zugutekommenderStrafstoß bringt nichts
ein , scharfe Schüsse von Wunderlich und vom
Stuttgarter Mittelstürmer hält Waßmannsdorf
sicher . 12 Minuten vor der Pause kommen die
Gäste durch den Mittelstürmer , nachdem der
Schiedsrichter die Abseitsstellung bei Vorgabe
des Leders übersehen hatte, zum ersten Tor .Nun kommt der Kampf zum Höhepunkt , span¬
nende Momente gabS vor beiden Toren , beide
Wächter leisten Bewundernswertes und halten
ihre Tore rein . Beim Stande von 2 : 1 geht 'S
in die Pause.

. Karlsruhe geht sofort beim Wiederbeginn zumAngriff über, ber verdiente Erfolg bleibt auS .
Glücklicher sind die Gäste . Ein scharfer Schuß
bringt ihnen in der fünften Minute durch un¬
sichere Abwehr des rechten Karlsruher Verteidi¬
gers , der den Ball zum Eigentor einlenkt, den
Ausgleich . Unverzagt greift Karlsruhe an. Vo¬
gel köpft scharf übers Stuttgarter Tor , Karls¬
ruhe erzwingt die fünfte und sechste Ecke und
behält das Heft in den Händen, eine Reihe sckar -
fer Schüsse streicht etwas zu hoch über des Geg¬ners Tor . Der Schiedsrichter übersah hier
„Hände" hart a » der Stuttgarter Strafraum¬
grenze und fällte dann bei Handabwehr Finn -
e i s e n s ein völlig verkehrtes Urteil . Die Gäste
kamen wieder für einige Zeit etwas auf, 17 Mi¬
nuten vor Schluß kam daun K .F .B . durch Elf¬meter, eine zu harte Entscheidung des Unpartei¬
ischen , zum dritten Tor . Karlsruhe erzielt einen
weiteren Eckball , einen scharfen Schuß KastnerS
macht Harer unschädlich, während in den näch¬sten Minuten sein Gegenüber de » Alleingang
Wunderlichs ein Meter vor der Karlsruher Tor¬
linie abstoppt . Der kurz darauf von Stuttgartaus einem Gedränge ins Tor gedrückte Ballwird wegen Abseits von Stuttgart nicht gewer¬tet. Gegen Schluß kommt noch einmal Hoch¬
druck ins Treffen auf beiden Seiten . Karls¬
ruhes Rechtsaußen Ege schießt das vierte Tor ,eine Minute vor Schluß kommen die Gäste, nach
vorausgegangener Ecke, die schließlich zumEigentor für Karlsruhe wird, zum dritten Tref¬fer.

K.F .B . dritte Mannschaft gewann gegen Kup¬
penheim erste mit 2 : 0, Halbzeit 0 : 0. —I .

*
Qualifikationsspiel F.C. Bückingen—F.C.

Phönix Karlsruhe 4 : 3 (1 :2).
Ein außerordentlich schweres Spiel um den

Aufstieg in die Oberliga hatte der hiesige Phönix
gestern in Bückingen zu bestehen. Die Karls¬
ruher führten hauptsächlich in der ersten Spiel¬
hälfte ein glänzendes Spiel vor und führten
infolgedessen bei der Panse auch mit 2:1 Toren .

Nach Seitenwechsel zunächst das gleiche Bild,und bald stand das Spiel 3 : 1 zugunsten von
Phönix . Bis etwa 25 Minuten vor Schluß blied
es bei diesem Resultat , dann aber war die
Kraft der PHönixler verbraucht, anderseits ließ
sich der Schiedsrichter von dem einseitig einge¬
stellten Publikum beeinflussen und die Böckinger
erzielten das zweite und bald darauf das AuS -
gleichStor . Ganz kurz vor Schluß fiel dann noch
ein viertes und damit das Siegestor zugunsten
von Bückingen , so daß Phönix das Spiel mit
3 : 4 Toren verloren hatte . Trotzdem hat Phönix
noch berechtigte Hoffnung auf den Aufstieg , ug.ddas am nächsten Sonntag auf dem eigenen
Platze stattfindende Spiel gegen den alten
Kämpen F .C . Pforzheim dürste von ausschlag¬
gebender Bedeutung werden . K.
F .C. Baden—F .C. Südstern 06 5 : 4 (Halbzeit

3 : 1 ).
Um den Verbleib in der Kreisliga und um

den Aufstieg in diese kämpften am Sonntag
nachmittag obige beiden Klubs miteinander.
Baden hatte anfänglich mehr vom Spiel und
erzielte schon in der dritten und fünften Minute
durch de » Halbrechten und Mittelstürmer je ein
Tor , dem der Rechtsinnen nach einer weiteren
Viertelstunde den dritten Treffer anrcihte.
Südstern drängte zeitweise ebenfalls sehr stark,konnte aber nur ein Tor (durch Elfmeter) auf-
holen . Während der zweiten Spielhälfte wurde
üaS Spiel zeitweise sehr hart : der für den nicht
erschienenen Schiedsrichter eingestellte Ersatz ,
mann hatte große Mühe, das Spiel im er¬
laubten Rahmen zu halten. Beide Gegner er¬
zielten durch Elfmeter noch je ein Tor , aber
auch noch je ein weiteres Tor , so daß bas Spiel
mit 5 :4 Toren zugunsten von F .C. Baden
endete . Da F .C . Baden auch das Spiel gegen
Wiesental vor acht Tagen gewann, sind seine
Aussichten für den Verbleib in der Kreisliga
sehr günstig . K .

Fuhballverein Beiertheim—Verein für
Bewegungsspiele Karlsruhe 1 :0, Halbzeit 0 :0.

Unter U h l s -Karlsruhe sicherer Leitung ent¬
spann sich ein flottes, durchaus faires Spiel , bet
dem Beiertheim meist im Angriff lag und den
sehr gewandten und tüchtigen Ä .f.B .-Torhüter
lebhaft beschäftigte. BiS zur Pause konnte dieser
aber sein Tor reinhalten . In der zweiten Spiel»

Das Kniebis -Bergrennen .
Kappler -Gernsbach aus Bugatti fährt die

absolut beste Zeit.
h. Osfeuburg, 15. Aug . lEig. Drahtbericht.)

Der Club Schwarzwald-Offenburg hielt am
Sonntag sein diesjähriges Kniebis-Bergrennen
vor einer großen Zuschauermenge ab . Leider
lieben die Organisation und zum Teil dadurch
auch Disziplin der Fahrer und des Publikums
zu wünschen übrig . Bei guten Streckenvcrhält-
nissen fuhr K a p p l e r - GernSbaäi mit Bu-
gatti -Rennwagen in 5 :26 Min . für die 6 .5 Kilo -
meter absolut beste Zeit des Tages . Aus dem
Kampf » m den 2 . Max Dold-Herren -Wander-
preis für Sportwagen ging Fischer-Ossenburg
als Sieger hervor. Bei den Motorradfahrern
um den Dirks -Wanderpreis suür Meister -
Stuttgart die beste Zeit mit seiner 750 ccm.
Nortonmaschine . Unfälle gab es am Sonntag
nicht , aber am Samstag fuhren beim Training
die Motorradfahrer Diesenbach - Mannheim
und Hag - Botnang so schwer aufeinander, daß
Hag ein Bein vollständig zerschmettert wurde,
so daß es wahrscheinlich amputiert werben muß .

Die Ergebniffe sind:
Motorräder :

bis 125 ccm: 1 . Weiß -F: eiburg aus Puch
7,55 Min . :

bis 175 -cm : 1. Geiß -Psorzheim auf D .K .W.
6,49 Min . 2 . Schätzle-Freiburg auf D .K .W.
7,41,2 Min . 3. K . Hiller-Feuerbach auf Kotton
8,26 Min . :

bis 259 ccm : 1. Gerlach -Weil auf Klotz 6,86,2
Min . 2 . Mall-KarlSruhe auf B .MW . 7,21,3
Min . :

bis »5V ccm: l . A . Hiller-Feuerbach ans Mont-
gommery 6,29,4 Min . 2 . Schiebel -Rothenburg
aus Arbic 6,82 Min . :

bis 599 ccm : 1. E . Fuß -Baden-Baüen aufB .M .W. 6,28 Min . 2 . E. Feig-Baden-Baden
aus B .M .W. 7 Min . :

bis 759 ccm : 1 . Gottsrieb Meister-Stuttgart
auf Norton 6,24 Min ., b e st e Zeit der Mo¬
torräder . 2. Bach-Stuttgart aus Wanderer
6 .37.2 Min . 8 . Scherer-Frriburq aus Exzelsior
7.16 .2 Min . :

bis 1999 ec« : 1 . Uebler-KarlSruhe auf Har-
ley -Davidson 6,44,3 Min . 2 . Bastian-Karlsruhe
auf Harley-Davibson 7,22 Min.

Sportwagen :
» .91 bis 4 Stencr -P .S .: 1 . Jörns -RüffelSheimauf Opel 7.62,8 Min .
5 .91 bis 6 Steuer P .S . : 1 . Schröder-Kehl aufBugatti 6,58,2 Min .
6,01 bis 8 Steuer P .E . : 1 . Fischer-Offenburg

aus Bugatti 6,38,3 Min . beste Zeit ber
Sportwagen . 2 . WroblewSki -Ossenburg auf
Türkopp 6,40 Min . 3 . Kappler GernSbach auf
Simson -Supra 6,40,4 Min.

8.91 bis 19 Steuer P .S . : 1 . Schmibt - Baden-
Baden auf Lancia 7,44,3 Min.

Rennwagen :
2 bis 8999 ccm : 1 . Kappler-Gernsbach auf

Bugatti 5,26 Min ., beste Zeit der Renn -
wagen und absolut beste Zeit des

Tages :
bis 1199 ecm : 1 . JörnS -Rüffelsbeint aus Opel

5,58 Min .

Hälfte war V .f.B . dem Gegner völlig gewachsen.
Beiertheim kam durch einen Strafstoß , schön
zur Mitte gegeben , durch Mittelstürmer Braun
eingedrückt , zum ersten und einzigen Treffer
des Tages , die Gäste gingen trotz einiger schönen
Chancen leer aus . Das schöne Spiel fand bel
den Zuschauern lebhafte Anerkennung^

Tic zweite Mannschaft Beiertheim erzielte
gegen Lichtenau erste ei» ' unentschiedenes Re¬
sultat mit 1 : 1 Toren . —l .

Der Fußball im Reich.
Süddeutschland .

Aufsticaspiele zur BerirkSllaa .
Bezirk Württemberg -Baden: Phönix Karlsruhe —

Nnion Böckingcn 3 : 4. A .6 . Birkenfcld —t . 9,CT . Pforz¬
heim 2 : 3 .

Bezirk Bayer« : Würzburg . Kickers — Llbwaben AugS-
bürg 4 : 5 . Lchwaben Ulm—Wacker München t : 3 .

Rbeintezirk : Mannheim W— Zv.Bg . Tandhvicn V : 1.
Privatspiclc.

Bezirk Württemberg - Baden : Karlsruher 9 .B .—Ttutt-
«arter Kickers 4 : 8 . F .C . Freiburg— Nordstern Bafel
3 : t . B .f .R . Hcilbronn —C .s . Balvis Paris Ist : 2 .

Bezirk Bayer« : München 4880 — l . F .C . Banreuth
3 : 2. Lporttreunde München—1. F .C . Banreuth l : 3 .

Rheinbezirt : 3 .23. Tarmstadt »8—Osienbacher Kickers
1 : 1. B . f.L . Neckarau— C . s.R . Köln 3 : 3 . Mannheim 07
—Alemannia Worms 0 : 8. LudwigShasen 93—Worma -
tia Worms 2 : 4 . F .B . Kaiserslautern—B . f .R . Mann¬
heim 4 : 8 .

Mainberirt : 9 .3 .23. Frankfurt — 1. F .C . 'Nürnberg
l3amStag) 1 : 5. 3 .C . Rot -Wcist Frankfurt — C . i .R .
Köln lSamötag) 4 : 2 . S .C . Rot - Wcitz Frankfurt—A . 3 .
3tratzburg 2 : 2 . Hanau 88 — Kurbcsten Kassel 4 : 2 .
S . lstem . Höchst—Viktoria Hanau 94 5 : 0 .

Bezirk Rbeinbeste«-3aar : 3 .23. Wiesbaden —1. F .C .
Nürnberg 1 : 3. Mainz 05 — 5 .3 .23. Frankfurt 6 : 4.
1. F .C . Zdar—3 .C . Stuttgart ISamStagf 7 : 4. Borus¬
sia 'Neunkirchen—23. f.B . Zweibrückcn 3 : 2 . 5 .23. Saar¬
brücken— Würzburger F .B . 04 6 : 2 . Hafsia Bingen—
Germania 94 Frankfurt 2 : 3. Kreuznach 02—-Saar 03
Saarbrücken 2 : 3 . B .f .B . Dillingcn—Würzburger 8 .23 .
1904 0 : 5 . Kreuznach 02—S .C . Stuttgart 8 : 2 .

Städtespicl Berlin —Budapest 4 : t .
Tie Budapester, die ein vorzügliches Spiel lie¬

ferten, hatten kurz nach Beginn schon zwei Tore
erzielt. Bei einem Stande 2 : 0 wurde gewech¬
selt. In der zweiten Halbzeit konnte Berlin
durch Ruch, der ein Tor schoß, und 63ülle mit
zwei Toren in Führung gehen . Kurz vor
Schluß wurde ein deutscher Angriff von einem
vierten Treffer gekrönt.

Oer erste Tag der Bodenseewoche.
dz . Konstanz , 15 . Aug . Tie Bodenseewoche be¬

gann mit der ersten Wettfahrt von Friedrichs¬
hasen . Es herrschte leichter Südwest.

Ergebniffe:
80 Quadratmeter Rennktasse : 1 . Boöan-Ueber -

lingen.
Ausgleichsklasse l : 1. Stella IH- Konstanz .
75 Quadratmeter Kreuzerklasse : 1. Herta- IV.

Berlin , 2. Bettina - FriebrichShafen .
45 Quadratmeter Kreuzerklaffe : 1 . Artotz II-

RapperSwil iSchweiz ) , 2. Feynald-Tutzing . 8.
Hadumoth II-Friedrichshafen, 4. Heinz II-Fried-
richshafen -

SO Quadratmeter Binnenklaffe: l .Schuft -Fried -
richShafen .

30 Quadratmeter Küstenklasie : 1 . Grünspecht -
Lindau.

6 Meter Renn -Altersklasse: 1. Aneßha -Kon-
stanz.

Ausgleichsklasse II : 1 . Svazzo- Friedrichshofen.
Ausgleichsklasse III : 1. Webde II-Friedrichs-

hafen , 2 . Medi-Ueberlingen.
22 Quadratmeter Rennplatte : 1 . Venuch -Kon -

stanz.
Ausgleichsklasse IV : Karin Il-Konstanz .

Ein schwerer Unfall des Renn ,
fahrers Birk .

Ludwigshafen, 16 . Aug . ( Eig. Drahtbericht.)
Der bekannte Mannheimer Rabag-Bugatti - Fatz»
rer Birk erlitt am Sonntag bei der in Lud¬
wigshafen ausgetragenen Geschicklichkeitskonkur-
rcnz einen äußerst schweren Unfall. Birk , der
neben Kimpel die besten Stegesaussichten hatte,
sollte kurz vor dem Ende der Prüfungen eine
Eisenslange beiseite schieben , die er aber — durch
di« Sonne geblendet — übersah. Tie Stange
durchstieß die Windschutzscheibe und verletzteBirk am Kops. Trotzdem nahm der Mannheimer
noch das Gas weg , wodurch der lanngsam sah -
renbe Wagen sofort angehalten werben konnte .Mit einem doppelten Schädelbruch und weiteren
Verletzungen wurde der bedauernswerte Sports ,mann aus dem Wagen gehoben . Da Birk sichdazu eine mittlere Gehirnerschütterung zugezo-
gen hat , wird an seinem Aufkommen gezweifelt .

* * *
Tr . Pelüer und Körnig starte» in Nürnberg. Bei

dem am 26. Slugust stattsinienben leichtatbletilchen
Slbendmeeting LeS 1. F .C . Nürnberg werden bie deut¬
schen Meister Tr . P e l b e r und der BreSlauer Sprin¬ter Körnig an den Start gehen.

Berbandsofsenes Wettschwimmen des 1. WormserS .C .
Im Seniorenbrustschwimmen über 100 Meter würbe
Erich Köpf - Karlsruhe 99 mit 1.2« Minuten
erster. Im Seniorenrückenschwimmen über 100 Meter
wurde Oieorg Sllexander , Nevtun » Karls¬
ruhe mit 1,30 Min . erster.

Ru<k$ä <ke
aus imprägniertem Leinen von ein¬

fachster Dis bester Ausführung
I Preislagen : 22 50, 19.50, 16 - , 14.50 ,12.50, 9.75, 8.75, 0.80, 5.75, 4.30, 3.0 0, !

2 .80, 2.15, 1 .40 1

Alumlnliimkocher , mit Vergaser¬
lampe , 1 Topf . 3 SO, 2 .80 !

2 Töpfe 8.50. 0.75, 5 .50 , 4 .50 |
SporthansFreundlieb

KARLSRUHE
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Von 6er Reise zurück

Adolf Dilli
■taafl . gepr. Dentist

Leopoldstraße 19

Dienstag , den 17. August , abends von 8 —IO1/, Uhr :

Konzert der Harmoniekapelle A

. . .

1 Residenz - Lichtspiele i

Heute:
E Ein Dokument deutscher Filmkunst: E

Lady
Hamilton
Frei nach der Historie Vollrat Schuh¬

machers „Liebe und Leben der
* Lady Hamilton und Lord

Nelsons letzte Liebe "

Darsteller :
LIANE HAID , CONRAD VEIDT

Reinhold Schänzel , Werner Krauß
Friedr . Kühne , Theodor Loos

Gertrud Welcker u . a.

E Trlanon - Auslandswoche E

Großes Orchester :

i Waldstraße Waldstraße =
. . . iiihiuiim

zum Einmachen
besonders geeignet

Pfund Pfg -

bei 6 Pfund20

Photos
jeder Art und Größer

Paßphotos , Post¬
karten , Gruppen
Vergrößerungen ,

Photo
Raufdi&Pcffer
Erbprlnzsnstr 3 (Rondellpla'z)

ml Wneiderin
emvsieblt sich in und
nutzer dem Hause für
eleg. Damenbekleidung .
Amh Teilzahlung ge¬
stattet .

Angeb . uut . Nr . 362
ins Tagblattbüro erbet .

Kurhaus Galswlesen Flums « «
1000 Meter über Meer . Luftkurort . Geschützte Lage .Tannenwälder . Prächtige Spaziergänge . Tägl . Post¬
verbindung . Billard . 4 Malzeiten und stets frische

Milch. Pension von Fr . 8 — bis 5 50.
Prospekte durch den Besitzer : A. Rutzcr -Btlrtsch .

Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken u.
Daunendecken empfiehlt sich
Paula Schneider , Karlsruhe , Adlerstr , 5

ff"

In Württemberg
ist das von

den lührenden
Krallen In Wirtfchafl

und Industrie , fowle von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugteBlatt der ln Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit feiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ". „Auto u. Motor",
„Haus u. Helm", „Reife u.
Raft", „Freuenzelfung "ufw.
Täglich 2 Ausgaben
Für den Export :

Auslands -
Wochenausgabe

Besonders billige

KURZWAREN
Extra- Preise Montag / Dienstag / Mittwoch

. • s >

Obergara, 1000 m , 4 fach , 2 Roll , 0.95
Masch .-Gara,1000 m , 3 fach,Roll. 0 .45
Maschinengarn, 500 m , 3 Rollen 0.75
Maschinengarn, 200 m , 4 Rollen 0.35
Sternrwirn, rein Leinen, 9 Stern 0.30
Gard .-Kordel , 7 m , rein Lein , St. 0.22
Gardinen -Kordel , 20 m . rein

Leinen . . . . . . Stück 0 .65
Nahtband, 10 m Rollen, 3 Roll. 0.50
Stopftwist, . . . . 10 Knäuel 0.40
Wäscheknüpfe, 4 Dutz , Karte

sortiert . . . . 0 .25
Wäscheknöpfe, 6 Dutz., Karte

sortiert . 0 .35
Baumwollband, 5 Mtr . Stück,

schwarz , weiß , blau , sort . 3 St . 0 .45
Drnckknöpie, rostfrei, schwarz

u. weiß . . . . 12 Dutzend 0,28
Schncllstopi-Apparat Kascho

an jed Nähmaschine anzubring . 0 .48
Perlmutterknöpfe, auf Karten

von 2 Dutzend . . . von 0 .05 an
Rüschengammiband, Abschn,

60 cm . 0 .18
Strumpfhalter, aus Rüschen¬

gummiband .
Verkauf im

0.25

Sockenhalter mit Aermelhalter0 .29
Strumpfbänder, reicht, garniert

Paar 0.35

Schuhnestel, 100 cm lang , 10 Pr- 0 .28
Schuhnestel, 100 cm lang, 10 Pr. 0.40
Schuhnestel, 120 cm lang, 10 Pr. 0.50
» 2 lein. Band, 3 Stück = 6Mtr . 0.18
Zefirwolle auf Knäuel , alle Farben

Knäuel 0 .14

Zefirwolleauf Stränge, Strängch - 0.08
Nähfadenständer, poliert, Stck, 0,95
Rockbeschwerer für Damen ,

praktische Neuheit für Rad-
fahrerinnen . , . . . Paar 0.7

Knopfleisten für Kissen Stück 0.15

Knopfleisten für Bezüge Stück 0-25
Wäscheträger, Kunst - Seide. ,

2 Paar 0.4«

Achselbandhalter, Koh -i-noor , .
2 Paar 0.25

für Schneide -
Stück 3.Damen Büsten

rinnen .
Taschenmesser , fa Ware, Stück 0.50

Scheren jede Größe .
Scheren , kleinere Größen - »

Lichthof !

Abonnenten
kauft bet Inserenten der
tkartöruber Tagbfatts .

Dampf - Waschanstalt

LNardusch
ff. Herrenstärkwäsche , Hotel -, Leib¬
und Haushalfungswäsche jeder Art ,
Gardinen u . Stores (weiß u . creme).
Uebernahme von Wäsche nach
Wunsch auch nur zum Waschen

Karlsruhe - Ettlingen
Karlsruhe Telefon 2101 - Ettlingen 61

vmumw
MisttMGiSUlWN

Annahmestellen: Karlsruhe : Kreuzstr. 7 , Tel . 2101 , York -
straße 17, Erbprinzenstr . 33, Rintheimerstr . 18 , Gerwigstraße 18 ,
Schützenstr , 83 . Durlach : Königstr . 1 und Hauptstraße 66.

Daxlanden : Pfarrstraße 17a bei Schwall .
Bestellungen auf Abholung direkt per Karte oder an die

Annahmestellen .

Ist PDUl MIIIIUS

dieses bat sich seit über
60Jahreabei Kahlbeit. Haar¬
ausfall u . Haarpflegeglänz,
bewshrt . wo alle anderen
Mittel versagten. Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

8 Größen bei
Luise Wolf Wwe .

Karl -FriedrichstraSe 4

Drogerie Carl Roth

Piano
rnodem , kreuz -
saitig , faßt neu ,sehr preiswert
Zahlungs -

rleErleichterung

Lang
Kaiserstraße 167

ßalamanderschuhhs.

80 cw vurehw50
60

” 5*

70 .. •.«ich« PS? V
— - - — Alle formen gl «lc

t i .eOW
la Japan -Seide 4 *0 Mk ., Ia Seidenbau « Scft«.
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidepf £*. rtfl e p
Rüschen , VVickelband und fertigt HcR *

Chr. Dosenbach, PatzgesdUU
Kaiser*1”Herrenstraße 20, nahe Kais«

P fiinrttr
CiyloaT««

’

crt«Frim

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee *#

Ws frisch — beste

Qualität
ste Pre>, e

billig !
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Kit« *
Die Liebe des Geiger¬

königs Radanyi.
Original -Roman von I . Schneider-Foerstl.
( 18 ) - (Nachdruck verboten .)

„Ich will alle Tage an Sich Senken und nachts
auch , ehe ich einschlafe," sagte Eva Maria , und
will immer beten für dich, das hilft am
meisten !"

„Wofür soll es helfen , Eve Mi ?"
„Für alles !" sagte sie überzeugt.
„Ja , dann bete für mich !" Er nahm sein klei -

nes Seidentüchlein und tupfte ihr die Wangen
trocken. „Wann fährst du ?"

„Morgen mit dem ersten Schnellzug ."
„Ich werde am Bahnhof sein !"
„O, bitte !" Sie legte seine kühlen Finger

gegen ihre glühend gewordenen Backen.
„Was möchtest du denn noch gerne haben ?"

frug er und blickte dabei auf den sprühenden
Schimmer, den die Lampe in ihrem Haar auf¬
blitzen ließ .

Sie sah ihn nachdenklich an. „Schokolade
habe ich genug, Elemer. Auch Obst , und Pra -
linees !"

„Was gibt es denn sonst noch ? " frug er ganz
ernst .

Sie sann nach und schob dabei abwechselnd
die Lippe über die andere. „Irgend etwas , das
sich aufheben läßt . Das man nicht gleich weg¬
essen muß . Das man lange haben kann . Viel¬
leicht findest du etwas ?"

„Ich werde etwas finden , Eve Mi ! " Er dachte
nach . „Ein Bild von mir . . . ?"

„O , Elemer !" Sie preßte seinen Scheitel fest
gegen ihren Hals . „Ein Bild von dir , das Hab
ich mir schon immer gewünscht.

"
„Warum hast du nie etwas davon gesagt ?"
Sie lachte ungezwungen. „Wenn ich dich

sehen wollte , bin ich zu dir gelaufen, das war
mir lieber. So habe ich immer wieder darauf
pergeflen !"

Haller trat ein und sah forschend nach seinem
Schüler, Dessen Augen wichen ihm aus . Das
erste Mal seit all den Jahren . Eve Maria aber
blieb ruhig an ihrem Platz auf Radanyis Schoß
und hielt beide Arme um seinen Hals geschlun¬
gen . Sie sah noch kern Unrecht oartn , auf den
Knien eines jungen MenneS gesehen - u werden.

„Wird bas Gehen nicht allzu schwer , Kom¬
tesse?" erkundigte sich Haller.

„Ich weiß nicht." Der reine Blick ihrer gro¬
ßen blauen Kinderaugen ruhte voll auf ihm.
„Ich habe bis jetzt noch gar nichts gemeint.
Vater fährt ja mit mir und bleibt zwei Wochen
noch bei Tante . Aber Elemer hat geweint. Und
nun , nun ist es mir mit einem Male so furcht¬
bar hart !"

Sie schluckte tapfer. Aber es half nichts . Die
Tränen rieselten unaufhaltsam auf ElemerS
Hände und über seine weiße Hemdbrust . Haller
sah, wie er erblaßt war und die Lippen aufein¬
ander drückte.

Es war besser , wenn Warrens Tochter ging .
Nach Wochen würde womöglich alles vergessen
und verwunden sein. Den Abschied möglichst
kurz zu machen, war jetzt das einzig Richtige.

„Sind Sie im Kraftwagen gekommen . Kom¬
tesse ?" frug er höflich.

„Ja . Der Chauffeur wartet vorne an der
Ecke. Ich brauche nur ein paar Schritte zu
gehen ."

„Darf ich dich heimbringen? " Elemer war
hastig aufgestanden , so daß Eve Maria beinahe
zu Fall kam.

„Nein, du nicht ! Ich , mein Sohn . Es ist
schon spät ." Haller legte beide Hände auf Na-
danyis Schulter und zwang dessen Blick in den
seinen . Elemer senkte ihn verlegen mit einem
jähen, brennenden Rot auf den Wangen.

„Es wird ihr nichts passieren , setzt bei Nacht?"
sagte er tonlos.

„Nein ! Beruhige dich. Wenn es dir lieb ist,
bring ich die Komtesse bis in die Herrenstraße
und liefere sie dort ihrem Vater ab.

„Ja , bitte , Meister!"
Bor dem Gartentore nahm er Abschied von

ihr . Schweigend , ohne ein Wort zu sprechen,
beugte er sich zu ihren Händen herab.

Man hat nichts davon , hatte er einmal zu
Alice Ballin gesagt , und nun dünkte es ihm
höchste Seligkeit, seine Lippen aus die weichen
weißen Finger zu drücken.

„Eve Mi !"
„Wirst du manchmal an mich denken , Ele¬

mer?"
„Immer !"
„Und ich ! — O , ich werde so viel Heimweh

nach dir haben! Aber morgen — nicht wahr,
morgen kommst du noch einmal."

„Ganz sicher , Eve Mi !"
„Und du bringst mir dein Bild — vielleicht

in einem Rahmen, ja ? — Und ein paar Blu¬
men , weißt du , von den großen Astern , die Ste¬
fan erst veredelt hat. — Vergißt du 's nicht? "

„Ich werde nicht vergessen !"
Sie zog sein Gesicht zu sich herab, streckte sich

auf den Zehen und legte ihre Lippen auf die
seinen , ganz mit Andacht und Inbrunst , wie sie
zu Hause das Bild der toten Mutter zu küssen
pflegte .

Dann lies sie Haller nach , der bereits ein klei¬
nes Stück vorausgegangen war .

Elemer hatte das Hinterhaupt gegen das
Grün des Zaunes gelehnt und hielt den Bltck
starr nach der Gegend gewandt, naä) der sie ge¬
gangen war . Wenn sie wieder kam ? — Was
würde dann sein ?

Stefan sah ihm kopfschüttelnd nach , als er
durch den Garten ging . „Der 'junge Herr hatte
Sorgen ? Welcher Art etwa diese sein mochten.
Die größten machten immer die Frauen . Gott¬
lob , daß er noch mit keiner etwas zu tun hatte.
Wenn es nach ihm ging , würde er ihn ebenso
sicher vor der Heirat bewahren, wie das bei dem
Herrn Direktor der Fall gewesen war . Der
blieb ihm zeitlebens dankbar dafür . „Man
konnte auch ohne ein Weib Schöpsenrücken und
weiße Rüben zum Mittag haben !"

Als Haller eine Stunde später zurückkam,
stand sein Faktotum unter der offenen Flurtüre
und empfing ihn ungnädig.

„Wissen Sie vielleicht, wo der junge Herr hin¬
gekommen ist , Herr Direktor ? "

„Ich ? — Nein ! — Ich komme doch soeben erst
ans der Herrenstraße."

„Vorher war er im Garten ! saßt *• t
erregt . „Dann war er auf euunat -

^ ov ,
Erdboden verschwunden . Ohne AvenoßL ^ zaL,
Gute Nackt äh fernen , obne — ohne ,v

„schrecklich ! " sagte Haller . Er muv 'L *6
Elemer war im Laufe der Jahre ger.au ' ft[t

. 1 - "tie

' .Vielleicht ist er zu Bett gegangen:
dabei geflissentlich nach den Blmnenbee gp

'.Jetzt , um die Zeit ?" ereiferte H ,,W
“

rina tff Kit» rtoniPH forfta cv^ rc riötv
„Das ist die ganzen sechs Jahre
gewesen. Ich werde Nachsehen !

„Zeit lassen !" wehrte der Meiste * '

Er ging nach Elemers

zu mir zu gehen und anzüzeigen , woh '"
trv '7. dissl

8?

Ii
!m

Stefans Regiment gekommen, , ® le
ncxflnUtiVd6

Das stimmte ihn für den Augenblick " t“

gleich selbst ." „tef V
Er ging nach Elemers Schlaw '

arik^ ti*
klopfte . Als keine Antwort lack,
gegen die Klinke . Es war nicht v '

jJt c . t,
im Halbdunkel sah er seinen ^ chu ge>>
Stuhle sitzen , den Kopf in beide Ha fe*!t

„Elemer !" §,!'
„Meister ! ?"

_ « «»0^ (| t(
Wie unsicher die geliebte Stimme sia^ler wollte das Licht einschalten , D >̂ äbei

"
,«.Die Hand wieder zurück- nUhund zog die Hand wieder zurua - t q.

mer war barmherziger als die >
lende, erbarmungslose Helle des 8 tDJ}g t*

Der Direktor tastete sich mehr . t ft«*

durch den Raum und blieb vor Aasa
«

. „
»Hast du Vertrauen zu mir , Elcme «
Ein Nicken und bann ein schmerrs
»Ist es so plötzlich gekommen, me
»Ja , Meister!"
«Sie ist noch ein Kind !" _ r schieb
„•aie wird fünfzehn! " sagte Eleme
,̂ Deine erste Liebe ?" ^
Der dunkle Kopf senkte sich ^
Hallers Hände glitten darüber

suchte im Halbdunkel nach dem mar ajjflt uf
sichte seines Schülers . Aber deiie » ^ ft
schwammen. „Wenn sie in drei Jav oeff
kommt , kannst du sic fragen, ob sto ,
da§ deine ketten will !"

lForti
'etz"" "
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